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Landwirte! Alle Kräfte 
der erfolgreichen Durchführung der Ernte!

Heiße
} Die Ernte erweitert ungestüm 
I re Grenzen, immer neue und 
’.eue Rayons beginnen mit der 
/Getreidemahd. Die Mechanisato
ren der meisten Wirtschaften

)or Gebiete Uralsk, Aktjublnsk 
(nd Ostkasachstan sind mit !h- 
pn Kombines auf die Getrelde- 
(uren gezogen, auch auf den 
eldern der Gebiete Pawlodar 

und Semlpalatlnsk stellt sich 
1 nlt dem Rattern der Motoren re- 
les Leben ein. Im Süden der 
Republik geht die Ernte ihrem 
tnlsh zu. Die Ackerbauern des 
jcblets Tschlmkent haben den 

। fclzen und Hafer schon einge- 
' jlmst. Auf den letzten Hun- 
i rten Hektaren wird das Ge- 
I clde auch Im Gebiet Dsham- 
/ul gedroschen.

irch die Beschlüsse des Jullple- 
[ ns des ZK der KPdSU (19/6) 
splrlert, sind die Kolchosbauern 

Und Mitarbeiter der soweno- 
’ allerorts fest entschlossen, die 

I rangerelfte Ernte In optimalen 
i Arminen unter Dach und Fach 
I i bringen und Ihre sozlallsti-

ien Verpflichtungen 1m Ver- 
uf von Agrar- und tierischer 
Tduktlon an den Staat in 
-en zu erfüllen.
Die Werktätigen vieler Ray- 

der Gebiete Tschlmkent, 
। ambul und Alma-Ata rappor- 

ten über die Einlösung 1h- 
l erhöhten sozialistischen Ver-

( 1 htungen im Verkauf von 
f relde, die zwei—drei Jahres-

■aben ausmachen. Hier wur- 
die notwendigen Vorräte

Samengut und Futtergetreide 
| ‘ .acht

। el der Getreidemahd haben 
iJl.i viele Hunderte Mechanlsa- 
1 n ausgezeichnet, unter 1h-

i der Kömblneführer W. Ber- 
' aus dem Karl-Marx-Sowchos,

Bort. K. Karymsakow und 
, Renke aus dem Kolchos „Put 
,/Ina". Rayon Kurdal, Gebiet 

5., ambul, P. Jerschow aus dem 
Poibeda-Kolchos. Rayon Sairam. 

‘ '/biet Tschlmkent. A. Washenin
W. Steinberger aus dem 

chos „Baltabaiskl". Gebiet 
,-.aia-Ata, die während der Ern- 
T ergung bis 2—3 Salsonauf- 

en erfüllt haben.
। aut Angaben der Zentralver- 

„ tung für Statistik war nach 
al > Stand am 31 Juli in uer 
if ubllk das Getreide auf

r Fläche von Ober 2.8 Mil- 
en Hektar gemäht und auf 2.4 

H Ionen Hektar gedroschen, 
j Druscherträge sind aller- 
0.- erfreulich. Die durchschnitt- 

I ii( Ertragfähigkeit beträgt ge- 
„J .-nwärtig In der Republik

I Ti 1 Zentner Je Hektar — ge- 
। ,, über der 9.6 Zentner Im 
I g} agrelchen Jahr 1976. Über 
11» Zentner Je Hektar ernten die 
I erbauern der Gebiete

d!

(oer den 
j hresbedarf

j‘- e Ackerbauern des Sowchos 
( lOgorskl" haben In diesem 

’il eine reiche Grasernte er- 
Zl? . Von Jedem der 2 900 Hekt- 
J rhlelten sie 18—20 Zentner 

:r guter Qualität. Aber noch 
r — durchschnittlich 4 Ton- 

_i1 — bringt man von den Be- 
Js^erungsschlägen ein. Gegen- 

lg hat man von Ihnen das 
qI geerntet und die Flächen 
... len reichlich bewässert. En- 
d, August will man hier zum 
zj tenmal mähen.
' ,e Futterspeicher der Wlrt- 

't füllen sich schnell mit Heu. 
Mechanisatoren haben schon 

3 000 Tonnen Rauhfutter 
tahren, was bedeutend mehr 
ils der Jahresbedarf für die 
zücht.

. m erfolgreicher die Heuwer- 
t)• zu führen, wurden drei spe- 
zl' .slerte Trupps, auf der Basis 
v, i 6 Brigaden geschaffen, in el- 
ni Komplex vereinigt

n den vergangenen Jahren". 
el । ilt der Leiter des Komplexes 

Chetagronojn des Sowchos 
I ■ Halwelß. „als Jedes Feld- 
M»ollektlv einzeln arbeitete. 
wr die Leistung Je Aggregat um 
u„ laifte niedriger als Jetzt"

I u,e Trupps haben dnterelnan- 
d(- den sozialistischen Wettbe- 
lw|1H entfaltet. Führend sind da- 

a ne Mechanisatoren des Fut- 
p.iescnaffungstrupps Nr. 1. der 
o Maxim Schumalow geleitet 
.Ai Er hat zu den Vlehwln- 

.el»ncsstellen 1 490 Tonnen Fut 
terJneföroert anstatt der vorge- 

.^nen I 200 Tonnen.

Tage
Tschlmkent. Dshambul und Al
ma-Ata. In der Republik sind 
schon über 3,6 Millionen Ton
nen Getreide gedroschen — um 
2,1 Millionen mehr als 1m vori
gen Jahr von derselben Fläche.

Mit Jedem Tag naht der Ern
tebeginn auch in den Neuland
rayons heran. Die Mechanisato
ren bemühen sich. der Ernte 
vollgewappnet zu begegnen. Die 
Reparatur der Technik geht Ih
rem Ende zu. An den Tagen der 
massenhaften Ernte werden In 
den Neulandgebleten über 
100 000 Kombines im Einsatz 
sein. Es werden Traktoren-Ernte- 
gruppen nach der Ipatowo-Metho
de gebildet. Allein im Gebiet 
Kustanal gibt es ihrer über 
2 000.

Die Mitarbeiter der Getrelde- 
beschafTungsorganlsatlonen der 
Republik rapportierten über eine 
vorfristige Vorbereitung der 
materiell-technischen Basis für 
die Annahme der neuen Ernte. 
In allen 470 Getreidespeichern 
und Betrieben sind die Lager
und Trockenräume, die Reini
gungsanlagen, die Waagewirt
schaft und die asphaltierten 
Zufahrten In Bereitschaft ge
bracht worden.

Besondere Aufmerksamkeit 
wird In diesem Jahr der Vorbe
reitung der Betriebe für den 
Empfang der KamAS-LKWs ge
schenkt. Es wurden nahezu 
1 000 Entlader für Schwerlast
kraftwagen umgebaut. Gleich
zeitig wurden auch /Ile ue- 
treldeprobezleher für die KamAS- 
Wagen rekonstruiert.

Das Getreide der neuen Ernte 
wird In neuen Speichern auf
genommen werden. Es wurden 
Kapazitäten errichtet, die für 
229 000 Tonnen berechnet sind.

Allerorts sind Dienste für 
Vorbestimmung der Getreidequa
lität direkt 1m Feld geschaf
fen worden.

In diesem Jahr erwartet man 
einen großen Zustrom starker 
und wertvoller Welzensorten. In 
den Beschaflungsbetrleben sind 
besondere Entlader und Lager
räume für ihre Unterbringung 
und Bearbeitung bestimmt wor
den.

Der Augustrhythmus der Ern
tezeit wird mit Jedem Tag an- 
Eestrengter. Das Getreide ver- 
ustlos zu bergen und mehr 

Futter für die Farmen zu be
schaffen — darauf sind die Be
mühungen der Ackerbauern und 
all derer gerichtet, die Ihnen In 
der heißen Erntezeit zu Hilfe 
gekommen sind.

Joachim KUNZ.
Wirtschaftskommentator der 
„Freundschaft"

Jeder Farm genügend Futter
Auch die von Kassym Aschi

mow und Kairat Koschumbajew 
geleiteten Trupps können sich 
durch gute Arbeit sehen lassen.

Im Ärbeitswettstrelt der Fut
terbeschaffer erzielen die Trakto
risten Alexander Schultheiß und 
Rawll Schumatow. der Kombine
führer Tiegen Kaldyrbekow und 
der Schobersetzer Pjotr Gorlenko 
die besten Resultate.

Im Sowchos Ist auch die Be
reitstellung der Welksilage In 
vollem Gange. In der Abteilung 
Nr. 1 hat man davon 600 Ton
nen und in der Abteilung Nr. 2— 
1 160 Tonnen vorrätig.

Nach Erörterung der Beschlüs
se des Juliplenums (1978) des 
ZK der KPdSU und des Berichts 
des Genossen L. I. Breshnew auf 
dem Plenum beschlossen die 
Futlerbeschaffer, In diesem Jahr 
nicht weniger als 3 200 Tonnen 
Heu und 2 000 Tonnen Welksila
ge bereltzustellen.

Eugen KUCHMANN 
Gebiet Koktschetaw

Verpflichtungen 
in Ehren 
eingelöst

Die Werktätigen des Kolchos 
„Krasnoje Pole” sind Initiatoren 
des Rayonwettbewerbs um einen 
1,5Jährlgen Futtervorrat für die 
Vlehwinte r u n g 1978—1979. 
Durch die Beschlüsse des Jullple
nums des ZK der KPdSU Inspi
riert. rapportierten die Futterbe 
schaffer hier neulich über die Er
füllung des Plans der Heube

Jugendliche 
am Lenkrad

Die Wlrtschaftenf der nördli
chen Rayons des Gablet Samipa- 
latlnsk haben mit'der jErht'eeln- 
brlngung begonn Rayon
ShanassemeJ setzte der Kolchos 
,.Kasachstanskaja Prawda" seine 
Mähdrescher als erster auf den 
Getreidefeldern ein. In der Wirt
schaft wird nach der Ipatowo-Me
thode gearbeitet. In Jeder der 
beiden Kolchosbrlgaden wurden 
Je ein Trupp für Getreidemahd 
organisiert und Je einer für 
Scnwadenaufnahme und Beförde
rung des Korns zur Tenne. Alle 
Kombineführer überbieten Ihr 
Soll. Der Winterroggen ergibt auf 
einzelnen Schlägen bis 20 Zent
ner Je Hektar.

Die Abgänger der örtlichen 
Schule blieben In diesem Jahr 1m 
heimatlichen Kolchos und machen 
aktiv bei der Arbeit mit. Die ge
strigen Schüler W. Ernst. A. 
Schlnkler. J. J. Satyrpakenow 
waren Ihren Eltern oder den äl
teren Brüdern auch schon früher 
bei der Ernte zu Hilfe gekommen.

(KasTAG)

schaffung. Das Tempo der Heu
werbung flaut nicht ab. Die täg
liche Stoßarbeit aller Futterbe
schaffer und insbesondere sol
cher wie die Brüder Karl und 
Eduard Engel, Sergej OUenberg 
und anderer, die stets ein Dop
pelsoll leisten, ist die Gewähr da
für, daß das vorgemerkte Ziel er
reicht wird.

Hieronymus KELLERMANN
Gebiet Aktjublnsk

Heuwerbung 
dauert fort

Die Werktätigen des Rayons 
Gwardejskl haben als erste im 
Gebiet Taldy-Kurgan einen Jah
resfuttervorrat geschaffen. Sie ha
ben davon fast 100 000 Tonnen 
auf Lager, darunter zwei Drittel 
Welksilage. Die Grasernte wird 
fortgesetzt. Bel der Heuwerbung 
werden mit Erfolg abgebuchte 
Mähdrescher. Traktorenanhänger 
mit vergrößertem Fassungsver
mögen' genutzt. An den schwer- 
zugänglichen Stellen wird das 
Gras manuell gemäht. Es wird 
auch Stroh beschafft.

Nahe an der Bereitstellung des 
erforderlichen Vorrats an Heu 
und Vitamingrünmehl sind die 
Werktätigen der Rayons Taldy- 
Kurgan und Klrowskl. Die nötige 
Menge Welksilage fürs Jahr ha
ben sie schon auf Lager.

Das Gebiet hat etwa 900 000 
Tonnen Grobfuter vorrätig —be
deutend mehr als zur selben Zelt 
Im Vorjahr.

(KasTAG)

Der Mechanisator W. Berdlk 
aus dem Karl Marx-Sowchos. Ge
biet Dshambul, behauptet vom er
sten Erntetag an den Roten Wim
pel des besten Kombineführers. 
Jeden Tag erntet er das Getreide 
von nicht weniger als 28 Hekt
ar — das sind über zwei Plan
solls. Er hat bereits 6 700 Zent
ner Getreide gedroschen. Berdiks 
Sohn Nikolai befördert das Korn 
vom Mähdrescher zur Tenne. Va
ter und Sohn beginnen Ihren Ar
beitstag bei Morgengrauen und 
stoppen Ihre Maschinen erst spät 
abends.

Ausgezeichnet arbeiten die 
Kombineführer N. Bondar und 
W. Pugatschow. die 235—215 
Hektar Getreide gemäht haben.

Ukrainische SSR------------------

Zusammenarbeit 
mit dem Institut

Einen ganzen Monat kann 
mit dem seit Jahresbeginn er
sparten Erdgas das Werk für 
Stahlbetonfertigteile Nr. 4 In 
Charkow arbeiten. In seinem 
Kesselhaus. das Dampf und 
Wärme für die Herstellung 
von Betonplatten und für die 
Trocknung der Erzeugnisse 
spendet, sind Gasbrenner auf
gestellt, die von den Spe
zialisten des Forschungsinstituts 
für Grundstoffchemie In Char
kow konstruiert wurden.

Die Brenner sparen jedes 
fünfte Kubikmeter Gas ein. 
Das Gas wird vollständig aus
genutzt. die Atmosphäre wird 
nicht mehr durch seine Abfälle 
verunreinigt. Die vorteilhaften 
Gasbrenner werden auch In 
anderen Betrieben der Stadt 
Installiert.

RSFSR --------------------------------

Mit vereinten
Kräften

An eine Art Transformatorcn- 
stahl aus dem Nowollpezker Hüt
tenkombinat wurde das staatli
che Gütezeichen verliehen. Die
ser Erfolg Ist ein Resultat der 
festen Zusammeanrbelt mit dem

Prell 2 Kopeken

In Doppelschwaden
Im Kolchos ..Krasny Kolos". 

Gebiet Aktjublnsk. hat man Uber 
1 500 Hektar Halmfrüchte einge
bracht. 70 Prozent des Getreides 
sollen in Doppelschwaden gemäht 
werden. Die Mechanisatoren W. 
Cholostenko. A. Wiens und J. Je- 
flmenko erfüllen ihr Schlchtsoll 
bei der Mahd zu 130—140 Pro
zent. Über ihren Aggregaten we
hen vom ersten Tage an rote 
Fähnchen. Die Technik ist In Ern
te-Transportgruppen konzentriert, 
die nach der Ipatowo-Methode 
arbeiten.

Die Werktätigen der Wirtschaft 
antworten auf die Beschlüsse des 
Jullplenums (1978) des ZK der 
KPaSU mit guten Taten. Sie be
schlossen. in die Staatsspeicher 
über eine Million Pud Getreide 
zu schütten — mehr als früher 
vorgemerkt worden war.

(KasTAG)
Der Kombineführer Wjefscheslaw 

Mazkewihch (unser Bild) arbeitet 
in der Bestbrigade Joseph Klass 
aus dem Sowchos „Iskra", Gebiet 
Nordkas a c h s t a n. Er ist im 
Sowchos schon 21 Jahre als 
Mechanisator tätig. Er wurde für 
seine hingebungsvolle Arbeit mit 
dem Orden „Arbeitsruhm" III. Klas
se und der Medaille „Für helden
mütige Arbeit" ausgezeichnet. 
Heute ist Wjatscheslaw Mazkewitsch 
unter denen, die die Erntetech
nik als erste in die Bereitschaftslinie 
gebracht haben.

Foto: A. Felde

Rote Wimpel 
über 
den Kombines
In dieser Gebirgswirtschaft sind 
35 Mähdrescher eingesetzt. Die 
Mechanisatoren haben hier mit 
der Ernte später begonnen 
als In den Kolchosen und Sow
chosen der Ebene, wollen sie 
aber gleichzeitig mit Ihnen ab
schließen.

(KasTAG)

Kollektiv des Zentralen For
schungsinstituts für Eisenhütten
wesen. Die Verwirklichung des 
wissenschaftllch-technlsc hen 
Komplexprogramms trägt zur 
Steigerung der -Produktion ef
fektiver Erzeugnisarten bei. Die 
Vergrößerung dieser Produktion 
Ist In den „Hauptrichtungen der 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
der UdSSR in den Jahren 
1976—1980” vorgesehen.

Mit Unterstützung der Wissen
schaftler wurde Im Betrieb ein 
technologischer Komplex für 
Erzeugung von Transformatoren
stahl höchster Marken geschaf
fen. Es wurden die günstigsten 
Temperaturverhältnisse für die 
Abwicklung des Stahlbands aus
gearbeitet. die Reinigung des 
Beschickungsguts wurde moder
nisiert und der Prozeß des 
Schmelzens und Vergießens von 
Transformatorenstahl verändert. 
Alle Arbeitsvorgänge und. die 
Kontrolle über das Walzen von 
hochwertigem Transformatoren
stahl sind vollständig automati
siert.

Heute wird In Lipezk ein be
deutender Teil des Elektroblechs 
für die Belange des Landes er
zeugt. Die Produktion von 
Erzeugnissen mit dem staatli
chen Gütezeichen macht 80 Pro
zent des gesamten Produktions
umfangs aus.

Armenische SSR ------------------

«Textima» 
in Betrieb

In den Arbeitsplan der Wirkwa
renfabrik in Kirowakan wurde eine 
wesentliche Korrektur eingetragen. 
Die hier installierten automatischen 
Strickmaschinen der Firma „Texti
ma" (DDR) haben die Operationen 
der Verwandlung des Fadens in 
Wirkstoff fast auf das Anderthalb
fache beschleunigt. Die Technik aus 
dem Bruderland trug auch dazu 
bei. das Sortiment der Erzeugnisse 
zu erweitern: Die neuen Maschinen 
führen die kompliziertesten Strick
ornamente aus. in diesem Jahr

In Ksyl-Orda fand die Ver
sammlung des Gebletspartclaktlvs 
unter Beteiligung der Mitglieder 
des Büros des Gebietspartei
komitees. der Ersten Sekretäre 
der Stadt- und Rayonpartelkoml- 
tees, der Vorsitzenden der Stadt- 
und Rayonvollzugskomitees, der 
Leiter der Rayonverwaltungen 
für Landwirtschaft und der Lei
ter der Gebietsorganisationen 
statt.

Der Erste Sekretär des Ge
bietskomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans I. A. 
Abdukarlmow Informierte über 
den Verlauf der Realisierung 
der Beschlüsse des XXV. Par
teitags der KPdSU, des Dezem
berplenums (1977) und des 
Jullplenums (19781 des ZK der 
KPdSU, der Aufgaben und der 
sozialistischen Verpflichtungen 
des dritten Planjahres Im Ge
biet.

Das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU und Erster 
Sekretär des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans. 
Genosse D. A. Kunajew, der 
von den Anwesenden aufs wärm
ste begrüßt wurde. hielt eine 
Rede. In den Beschlüssen des 
Juliolenums des ZK der KPdSU. 
Im Bericht des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU, Genossen 
L. I. Breshnew, auf diesem Ple
num. betonte er, ist ein Kampf 
Programm der weiteren Ent
wicklung der Landwirtschaft 
aufgestellt, dessen Realisierung 
ständige Anstrengungen und 
Beharrlichkeit seitens der Par
tei-, Sowjet- und Landwirt
schaftsorgane. der Werktätigen 
der Sowchose und Kolchose, der 
Industriebetriebe und Bauorga
nisationen erfordert. Genosse 
D. A. Kunajew sprach von kon
kreten. dringlichen Aufgaben 
der Kommunisten und aller 
Werktätigen des Gebiets In der 
Entwicklung des Ackerbaus und 
der Tierzucht, der Vergrößerung 
der Produktion und des Verkaufs 
von Getreide. Fleisch. Milch und 
anderen Erzeugnissen an den 
Staat und in der Festigung der 
Futterbasis.

Den Reisbauern des Syr- 
Darja-Tals steht bevor, die Män
gel In der Vorbereitung auf die 
Ernte, in der Aufbereitung des 
Reises und in der Saatpflege 
zu beseitigen. Es Ist nötig, das 
Berleselungswasser und die Tech
nik bei der Beschaffung aller 
Futterarten rationeller zu nut
zen1 und sich mit Verletzungen 
der Agrotechnik und Unzuläng
lichkeiten bei der Organisation 
der Arbeit auf den Feldern und 
Farmen einer Reihe von Sow
chosen und Kolchosen nicht 
zufrledenzugeben. Es gilt, mehr 
Beachtung Fragen der Meliora
tion und Irrigation, der Chemi
sierung der Produktion, der Pa
tenhilfe für die Wirtschaften zu 
schenken. Die qualitativen Kenn
ziffern der Tierzucht sind noch 
niedrig. Damit die Produktion 
tierischer Erzeugnisse schneller 
ansteigt. Ist es nötig. die In
tensivierung des Zweiges, seine 
Konzentration und Spezialisie
rung aktiver zu verwirklichen, 
um die Vergrößerung des Be
stands und die Erhaltung von 
Schafen und anderen landwirt
schaftlichen Nutztieren entschie
dener zu kämpfen.

Genosse D. A. Kunajew sprach 
von der großen Bedeutung der 

werden dies« Strickmaschinen es 
ermöglichen, die Produktion von 
fünf neuen Erzeugnisarten zu mei
stern.

Die Industriebetriebe Kirowa- 
kans beteiligen sich aktiv am 
Programm der wissenschaftlich- 
technischen Zusammenarbeit zwi
schen der UdSSR und der DDR. 
Die örtlichen Spezialisten stellten 
Kontroll-, Meß- und Regelgeräte 
für energetische Großstationen her 
und halfen sie zu installieren. Auf
träge der Deutschen Demokrati
schen Republik erfüllen auch das 
Mjasnikjan-Werk und andere Be
triebe.

Usbekische SSR ------------------

Melonenfeld 
auf der Insel

Auf der Insel Tschalysch Im 
Unterlauf des Amu-Darja ist 
die erste Melonenernte hcran- 
gerelft. Die Melonenbauern des 
Karl-Marx-Kol chos, Rayon 
Urgcntsch, haben 50 Hektar 
fruchtbaren Lößbodens erschlos
sen. Man hatte eine Brücke bis 
zur Insel gebaut, über die die 
notwendige Technik befördert 
wurde. Auf den Plantagen ha
ben sich die wertvollsten Me
lonenarten ..angemeldet", die 
von den Volksselektlonären aus 
Choresm gezüchtet wurden. 
Sie enthalten viel Zucker und 
zeichnen sich durch vortreffli
che Geschmackeigenschatten aus. 
Die Ackerbauern wollen 400 
Zentner Melonen Je Hektar 
sammeln. Ein beträchtlicher 
Teil der Ernte Ist für die Städ
te des Urals und Sibiriens be
stimmt.

Moldauische SSR ------------

Der Weg 
zum Beruf

Viele Abgänger der Mittel 
schule im Dorf Staryje Kr'gan.' 
wurden im automatisierten T \ 

besseren Nutzung der Reserven 
und Möglichkeiten der Steige
rung der Arbeitsproduktivität, 
der Effektivität und Qualität der 
Arbeiten In Industrie und Bau
wesen. der schnelleren Inbe
triebnahme von Produktionskapa
zitäten und der Inanspruchnah
me von Investitionen, der Be
schleunigung des Tempos bei 
der Errichtung von Objekten, 
der breiten Entfaltung der or
ganisatorischen und politischen 
Massenarbeit der Parteiorganisa
tionen. die auf die erfolgreiche 
Verwirklichung der Pläne der 
Partei abgezielt Ist. sowie von 
der Wichtigkeit, die Ideologische 
Arbeit zu vervollkommnen. Es 
Ist notwendig, die kulturelle und 
soziale Betreuung wesentlich zu 
verbessern, für die Hebung des 
Lebensstandards der Werktäti
gen besser zu sorgen.

Die Versammlungsteilnehmer 
versicherten, daß die Werktäti
gen des Gebiets, begeistert durch 
die ständige Sorge der Lenin
schen Partei, für eine beschleu
nigte Entwicklung der Ökonomik 
und Kultur, für die Hebung des 
Wohlstands der Sowjetmenschen, 
die Ernte musterhaft einbringen 
und dafür kämpfen werden, die 

. Verpflichtungen In der Liefe
rung von Reis an den Staat zu 
überbieten, an das Land mehr 
tierische Erzeugnisse aller Ar
ten zu liefern und einen andert
halbjährigen Futtervorrat für 
das gesellschaftseigene Vieh zu 
schaffen.

An der Arbeit der Versamm
lung des Parteiaktivs beteilig
ten Sich das Mitglied des Büros 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans und Vorsit
zender des Ministerrats der Ka
sachischen SSR B. A. Aschimow, 
der Kandidat des Büros des ZK 
der Kommunistischen Partei 
Kasachstans W. T. Schewtschen- 
ko. der verantwortliche Mitarbei
ter des ZK der KPdSU D. D. 
Berkow. der Minister für Land
wirtschaft der Kasachischen SSR 
M. G. Motoriko.

Während Ihres Aufenthalts 
im Gebiet ließen sich die Genos
sen D. A. Kunajew und B. A. 
Aschimow über die Einrichtung 
und Bebauung der Stadt Ksyl- 
Orda Informieren. In Gesprä
chen mit Arbeitern. Spezialisten, 
Partei- und Sowjetfunktionären 
würdigte Genosse D. A. Kuna
jew die große Bedeutung der 
termingerechten Inanspruchnah
me von Investitionen, der Er
füllung des vorgemerkten Um
fangs von Arbeiten in festge
setzten Terminen und hoher Qua
lität sowie der Senkung der 
Baukosten und Interessierte sich 
für die kulturelle und soziale Be
treuung der Bevölkerung. In der 
Ksyl-Ordaer zonalen Maschinen
teststation trafen die Genossen 
D. A. Kunajew und B. A. Aschi
mow mit Arbeltsgruppenleltern 
und Meistern hoher Ernteerträge 
zusammen und ließen sich über 
die Technik bzw. Technologie 
des Anbaus und der Bergung 
von Reis Informieren.

Auf ihrer Reise wurden die 
Genossen D. A. Kunajew und 
B. A. Aschimow von dem Er
sten Sekretär des Gebietskomitees 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans I. A. Abdukarlmow und 
dem Vorsitzenden des Gebiets
vollzugskomitees Sch. B. Baki
row begleitet.

(KasTAG)

hauskomplex des hydromelloratl- 
ven Sowchostechnlkums einge
stellt. Die gestrigen Schüler der 
9. Klasse füllen die Reihen der 
Mechanisatoren und Meister der 
Treibhausgemüsezucht auf. Diese 
Berufe waren ihnen schon In 
der Schule während der Errich
tung des Komplexes auf Initiati
ve des Rats für Berufsorientie
rung beigebracht worden, zu 
dem die Lehrer und Spezialisten 
des Kaguler Sowchostechnlkums 
gehören: ihr Praktikum hatten 
sie In den Produktlonsabtellun- 
gen der Wirtschaft gemacht

Jährlich bekommen mehr als 
die Hälfte der Abgänger der 
Dorfschulen Arbeit In Kolcho
sen. Sowchosen und agrolndu- 
strlellen Vereinigungen der Re
publik. Viele von Ihnen haben 
außer dem Zeugnis Ober Mit
telschulbildung Bescheinigungen 
als Mechanisatoren. Anlagenfüh
rer der Viehzuchtkomplexe. 
Feldbauspezlallsten, Reparatur
schlosser und Melioratoren erhal
ten.

Lettische SSR -------------------

Chemiker
für das Haus

Mit „ausgezeichnet" haben 
die Gütekontrolleure die erste 
Produktion der neuen Abteilung 
der Vereinigung „Latwbyt- 
chim" eingeschätzt. Ihre Jahres
leistung Ist 40 Millionen Er
zeugnisse der Haushältschemle 
In Aerosolverpackung. Alle 
Produktionsprozesse sind hier 
automatisiert und mechanisiert

Die Inbetriebnahme der neuen 
Abteilung Ist eine der wichtig
sten Etappen In der Rekonstruk
tion der Produktionsstätten der 
Vereinigung. Bis Ende des 
Planjahrfünfls wird sich der 
Produktionsumfang von Erzeug- 
n'ssen der Haushaltschemle In 
Jer Vereinigung verdoppeln.
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Die Beschlüsse des Jullplenums ins Leben umsetzen

Von hohem.
N utzeffekt

Der Beschluß des Jullplenums 
(1978) des ZK der KPdSU stellt 
den Wissenschaftlern die Aufga
be, die Forschungen in der Rasse
zucht und die Selektionsarbeiten 
zu Intensivieren. Das ist eine Auf
gabe auch für unser Institut, das 
schon eine Reihe volkswirtschaft
lich bedeutsamer Arbeiten gelei
stet hat.

Gegenwärtig wird eine neue 
Flelscn-Wolle-Schafrasse gezüch
tet. Herden solcher Tiere gibt es 
schon in sieben Sowchosen der 
Gebiete Alma-Ata und Ostkasach
stan. Die Schafe dieses Typs über
treffen die örtllchrayonlerten Ras
sen In der Wolleleistung um 25— 
35 Prozent und Im Gewicht um 
10—15 Prozent. Die zusätzlichen

Offensive
gegen 
Salzböden

Die Mechanisatoren Nordka
sachstans sind an den Umbruch 
von 100 000 Hektar Land gegan
gen, daß außerhalb der Saatfol
gen liegt. Damit befassen sich 
Sondertrupps. denen nahezu 
10 000 leistungsstarke Trakto
ren. Scheibeneggen, flachschnei
dende Tiefwühler und Locke
rungsgeräte zur Verfügung ste
hen.

Wie die Erfahrungen gezeigt 
haben, können wertlose Böden In 
hochproduktive Futteranbauflä
chen umgewandelt werden. Im 
Sowchos „Lenlnski". ..Tlmirja- 
sew-Rayon, sind z. B. 6 000 
Hektar für den Ackerbau untaug
licher Ländereien urbar gemacht 
worden. Jetzt beschafft man hier 
15 und mehr Zentner Heu Je 
Hektar, das reich an Eiweiß Ist, 
statt drei Zentner wie es früher 
der Fall war. Und Im Sowchos 
„Lenlnski" des Rayons Sowjetski 
hat man In diesem Jahr auf den 
urbar gemachten Salzböden 20 
Zentner Steinklee Je Hektar er
zielt.

Ertragreich geworden sind die 
Salzböden auch in den Sowchosen

DIE Lehrmeisterschaft Ist 
heute eine Massenbewe

gung. Viele werden Lehrmeister 
aus Berufung. Sie fühlen sich zur 
erzieherischen Tätigkeit hlngezo- 
gen, für sie ist es interessant, am 
Werden des Menschen, an der 
Herausbildung nicht nur eines 
jungen Arbeiters, sondern auch 
eines Jungen Spezialisten mit
zuwirken.

Die Arbeit erfahrener Lekto
ren mit jungen Lektoren ist eine 
neue, fortschrittliche Sache in 
der Tätigkeit der Parteiorganisa
tionen in der weiteren Verbesse
rung der Lektionspropaganda.

Eine große Rolle In der Erzie
hung Junger Kämpfer der ideo
logischen Front wird erfahrenen 
Lektoren. Propagandisten der 
älteren Generation, politisch be
schlagenen. hochqualifizierten 
Menschen zugeteilt, die fähig 
sind, die Zöglinge durch ihr per
sönliches Beispiel zu begeistern.

Gerade diese Eigenschaften be
sitzt der Lektor-Lehrmeister Cha
mld Schagljew aus dem Rayon 
Tschu.

- Viele Werktätigen des Ray
ons kennen Chamld Abdullaje
witsch als erfahrenen Pädagogen 
und qualifizierten Lektor. Seit 
1051 arbeitet er Im System der 
Volksbildung, ab 1958 im Ray
on Tschu. Wo und vor wem er 
auch auftritt — vor Arbeitern, 
Angestellten. Schülern — überall 
ist seine Methodik durchdacht, 
die Besonderheiten des Auditori
ums. die Psychologie der Hörer 

Form seines Vortrag;s bestimmt, 
Die Leidenschaftlichkeit, die tie
fe Interessiertheit daran, daß sich
die Hörer mehr Wissen aneignen, 
die Überzeugtheit an der Rich
tigkeit der Ideen, die er in die 
blassen trägt, finden einen war
men Widerhall in den Herzen

zeichnen

teressanten Inhalt, durch die 
spannende Wiedergabe aus. Sie 
werden Immer gern besucht, 
denn man weiß, daß Ch. A. 
Schagljew alle Fragen beantwor
tet, daß man Immer etwas Neues, 
Wichtiges erfahren kann.

„Seine Vorlesungen sind in
haltsreich”, sagt der älteste Pro
pagandist und ehrenamtliche 
Lektor A. Ch. Achmedow. „Ich 
höre Ihm Immer mit Genugtuung 
zu. Seine Vorträge hinterlassen 
einen tiefen Eindruck."

Kennzeichnend für Ch. Scha- 
gljews Vorlesungen Ist Ihre Ver
bundenheit mit dem Leben. Die 
gesammelten Erfahrungen nut
zend, lenkt er seine Leklorentä- 
tlgkelt auf die Verstärkung und 
Bessergestallung der Erziehungs
arbeit unter den Werktätigen des 
Rayons. Ch. A. Schagljew hat 
in den Betrieben, Organisationen, 
Anstalten. Kolchosen und Sow
chosen viele Vorlesungen zu ge
sellschaftspolitischen und Inter
nationalen Fragen gehalten. Hier 
nur einige davon: „Die sozialisti
sche Lebensweise — eine große 
Errungenschaft der sowjetischen 
Gesellschaft", „Die Lage der Ju
gend In den kapitalistischen Län
dern", „Die Kommunistische 
Weltbewegung Ist die fortschritt-

Jahreseinnahmen Je Tier betragen 
7-8 Rubel. «.

Es wird weiter .n der Vervoll
kommnung der Rasse- und Pro- 
duktlvltätsqualltäten der schon 
früher 1m Institut geschaffenen 
Archarmerlnorasse gearbeitet. 
Immer mehr Tiere entsprechen 
dem gewünschten Idealtyp, ihre 
Produktivität Ist gestiegen. Mit 
der Haltung von Schafen der ka
sachischen Archarmerlnora s s e 
befaßt man sich In den Rayons 
Narynkol und Kegen. Gebiet Al
ma-Ata. und in einigen Sowcho
sen der Gebiete Pawlodar und 
Ostkasachstan. Die Oesamtstück- 
zahl hat 1.2 Millionen erreicht, 
darunter sind 800 000 reinrassi
ge Tiere. Die Einnahmen je Schaf

..Iskra". „Amangeldlnskl“. „Ko- 
njuchowskl". „Naloblnskl". im 
Kuibyschew-Sowchos und in der 
Herdbuchwirtschaft „Mamljut- 
skl".

Auch andere Wirtschaften des 
Gebiets eignen sich die guten Er
fahrungen an. Ihnen helfen die 
Spezialisten der Nordkasachsta- 
ner Filiale des Instltus „Zelin- 
glprosem“ und des agrochemi
schen Labors des Gebiets. Ge
mäß ihren Projekten, die nach ei
ner sorgfältigen Untersuchung 
entwickelt worden sind, gemäß 
der für Jede Bodengruppe erar
beiteten Empfehlungen, bessert 
man die wertlosen Ländereien In 
allen Wirtschaften auf.

„Die Erschließung der ausge
dehnten Salzbodenmassive", sagt 
der stellvertretende Leiter der 
Gebietsverwaltung für Landwirt
schaft G. Nlkolenko, „wird ein 
gewichtiger Beitrag für die Lö
sung der Aufgaben sein, die vom 
Jullplenum des ZK der KPdSU 
zur Festlgu.g der Futterbasis für 
die Viehzucht gestellt worden 
sind. Die Urbarmachung wertlo
ser Böden wird sich auf die He
bung der Ackerbaukultur auswir
ken; es wird möglich sein, einen 
Teil der Ländereien für Getrei
dekulturen freizustellen, die 
Brachfelder zu erweitern und die 
Einführung der Saatfolgen zu be
schleunigen. "

(KasTAG)

Gebiet Nordkasachstan 

lichste und wirksamste politische 
Kraft der Gegenwart" u. a.

Chamld Abdullajewitsch lei
stet eine umfangreiche Arbeit in 
der Propagierung pädagogischer 
Kenntnisse unter der Bevölke
rung. Seine Vorlesungen zu die
sen und anderen Themen in der 
Rayonschule des Partei- und 
Wirtschaftsaktivs, auf verschie
denen Seminaren in den Wirt
schaften sind jxtpulär geworden.

Neben den Massenformen der 
Aufklärung hilft Ch. Schagljew 
weitgehend Individuell den Lek
toren in der Steigerung ihrer 
Meisterschaft. Das ist vor allem 
seine schöpferische Zusammen
arbeit mit angehenden Lektoren. 

Mit Anteilnahme
und Taktgefühl
seine Patenschaft über Genossen, tern." In 

die die ersten Schritte in der 
Lektionspropaganda machen. Jm 
methodischen Rat zum Beispiel 
hat man M. S. Bachtybekow, der 
einen Text zur Vorlesung vor
bereitet hatte, empfohlen, mit Ch. 
A. Schagljew zusammenzutref
fen. Letzterer las aufmerksam 
den Text, machte seine Bemer
kungen. riet dem Anfänger The
sen zu verfassen. Gemein
sam überlegten sie. wie diese 
Thesen Im Auditorium besser zu 
verwerten sind. Nach dem ersten 
Vortrag des Jungen Lektors 
machte Chamld Abdullajewitsch 
kritische Bemerkungen, analy
sierte wohlwollend die Vorle
sung.

Das Hauptprinzip und die Me
thode der Einwirkung des Lehr
meisters sind Individuelle Ein
stellung, Überzeugtheit und Zu
gänglichkeit seiner Handlungen 
und Worte, seine Achtung dem 
Zögling gegenüber und die 
gleichzeitigen hohen Forderun
gen. die mit Anteilnahme und 
Taktgefühl vereinigt sind.

Ch. Schagljew arbeitet täglich 
mit solchen Jungen Lektoren wie 
A. K. KonshetaJew, .1, A. Maka
rowa. A. K. Kalynbajewa. M. S. 
Bachtybekow u. a., welche schon 
gute Resultate in der Aneignung 
der „Geheimnisse" der Kunst 
zeigen, lebhaft, zugänglich und 
überzeugend zu sprechen.

Als Lektor-Lehrmeister leistet 
Ch. A. Schagljew den Jungen 
I^ktoren und Propagandisten 
Hilfe bei der Zusammenstellung 
der Pläne zu Vorlesungen, bei 
der Auswahl der Materialien, des 
Hilfsstoffs und der Annchauungs- 
mittel. Die stündige Hilfsbereit
schaft bei der Vorbereitung von 
Vorlesungen, Gesprächen und In
formationen Ist Schagljews We
senszug. Man ernannte Chamld

liegen im Rayon Kegen höher als 
11 Rubel Im Jahr.

Unser Institut empfiehlt eine 
Hormonen-Methode für die Stei
gerung der Fruchtbarkeit der 
Flelscn-Fettschafe, die gegen
wärtig In verschiedenen Sowcho
sen der Gebiete Gurjew. Dshes- 
kasgan und Semlpalatlnsk ein
gebürgert wird. Diese Methode 
sichert zusätzlich 25—40 Läm
mer je hundert Mutterschafe der 
Fettschwanzrasse. Vieles wird un
ternommen. um genügend Lämm
chen von Tieren zu bekommen, 
die sich schwer akklimatisieren, 
aber wertvoll für die Rasseauf
zucht sind.

Die Ergebnisse unserer For
schungen werden immer aktiver 
In die Praxis eingebürgert. Der 
ökonomische Nutzeffekt davon 
macht in der letzten Zeit etwa 
1,5 Millionen Rubel jährlich aus. 
was die Unterhaltungskosten des 
ganzen Instituts bedeutend über
steigt.

In langjähriger zielgerichteter 
gemeinsamer Arbeit Ist es den 
Wissenschaftlern des Instituts

Zur Verbesserung der 
Agitationspropaganda

Im Gebietspartelkomitee Uralsk 
fand eine Konferenz der Po
litinformatoren und ehrenamt
lichen Lektoren statt, die sich 
mit der Propaganda der Be
schlüsse des Jullplenums (1978) 
des ZK der KPdSU und der 
Aufgaben, die dem Bericht des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU, Genossen L. 1. Breshnew 
auf diesem Plenum entspringen, 
befassen. In der Konferenz trat 
mit einem Vortrag der Erste Se
kretär des Gebietspartelkomitees 
M. Iksanow auf. Er erzählte über 
den Arbeitsaufschwung, den das 
Juliplenum Im Uraler Steppenge
biet auslösle, über das Pro-

Lektoren auf
KARAGANDA. Über 600 Lek 

toren der Gebiets-, Stadt- und 
Rayonkomitees der Partei trafen 
sich mit den Landschaffenden, 
den Werktätigen der Industriebe
triebe und der Bauvorhaben, um 
die Beschlüsse des Jullplenums 
des ZK der KPdSU, den Bericht 
des Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU. Genossen L. I. ^j-esh-

Abdullajewitsch zum Leiter der 
Lektorengruppe beim Räyonpar- 
teikomltee und wählte Ihn zum 
Vorsitzenden der Rayonorganisa
tion der Gesellschaft ..Snanlje".

„Gemäß meiner gesellschaftli
chen Pflicht", sagt die stellver
tretende Direktorin für Lehr- 
und Erziehungsarbeit der N.-K- 
Krupskaja-Mittelschule, „leite 
Ich das Rundfunklektorlum des 
Rayons für Eltern. Mein Ratge
ber und Lehrmeister Ist Chamld 
Abdullajewitsch. Er hilft mir 
Immer bei der Auswahl der The
matik für Vorlesungen, beantwor
tet eine beliebige Frage, gibt 
manchmal das fertige Material 
für ein Gespräch mit den El

crr„” In der Arbeit mit den 
Lektoren, Propagandisten und 
Agitatoren hebt Chamld Abdul
lajewitsch hervor, daß die Ver
breitung fortschrittlicher Erfah
rungen ihre erste Pflicht, die 
wichtigste Aufgabe in der Orga
nisation des sozialistischen Wett
bewerbs sei,

Während der Vorbereitung auf 
den 60. Jahrestag des Großen 
Oktober, der Erörterung der neu
en Verfassung der UdSSR ver
faßte Ch. Schagljew eine Reihe 
von Vorlesungen zu den Themen: 
„Der Sieg des Oktober — das 
wichtigste Ereignis des XX. 
Jahrhunderts", „W. I. Lenin — 
Begründer und Leiter des welter
sten sozialistischen Staates". 
„Der entwickelte Sozialismus —- 
Triumph der Ideen des Oktober" 
u. a.. die er In den Wirtschaften 
und Betrieben des Rayons vorge
tragen hat.

Seine Jahrelange Lektorenar
beit erhielt eine hohe Einschät
zung von Parteifunktionären des 
Rayons und Gebiets wie auch von 
Teilnehmern der Konferenzen 
und Plenen der Gesellschaft 
„Snanlje”.

Für seine fruchtbringende Tä
tigkeit in Propagierung der Ide
en des Marxismus-Leninismus 
und aktive Teilnahme an der 
kommunistischen Erziehung der 
Werktätigen und Schüler wurde 
Ch. A. Schagljew mit Ehrenur
kunden des ZK der KP Kasach
stans, des ZK des Komsomol der 
Sowjetunion, mit Ehrendiplomen 
des Gebietspartei-, -Vollzugs- und 
■gewerkschaftskomltees und vie
len anderen Auszeichnungen ge
würdigt.

Sh. BODANOW, 
Leiter der Lektorengruppe 
des Dshambuler Gebletspar- 
tclkomitccs 

und den Fachleuten der Landwirt’ 
Schaftsorgane, der Sowchose und 
Kolchose gelungen, wertvolle 
Schweinehybriden zu schaffen. 
Dio neue Flelsch-Fett-Rasse be
kam die Benennung „Semlre- 
tschenskaja". Die Tiere dieser 
Rasse zeichnen sich durch Fut- 
terfreudlgkelt. hohe Gewichtszu
nahmen und die Anpassung an 
die natürlichen Bedingungen 
Südkasachstans aus. Sie wurden 
auch für andere südliche Repu
bliken empfohlen.

Das Institut pffegt enge Kon
takte mit dreißig Sowchosen und 
Kolchosen aus fünf Gebieten der 
Republik. In diesen Wirtschaften 
werden die genetischen und Se
lektionsforschungen durchgeführt, 
das Material unter Produktions
verhältnissen getestet und die 
Resultate der abgeschlossenen 
Arbeiten In die Praxis eingebür
gert

M. KRAUTER, 
stellvertretender Direktor 
des Instituts für experimen
telle Biologie der AdW der 
KasSSR 

gramm der weiteren Entwick
lung der Landwirtschaft. Es wur
den Gruppen der Politinformato
ren und ehrenamtlichen Lektoren 
bestimmt, die in alle Wirtschaf
ten des Gebiets fahren werden, 
um die Beschlüsse des Jullplc- 
nums (1978) des ZK der KPdSU 
in die Massen zu tragen.

Den Gruppen werden erfah
rene Propagandisten angehören. 
Mitglieder des Parteibüros und 
des Gcbletspartelkomltees wer
den an ihrer Spitze stehen.

Anton DOSCH

Gebiet Uralsk

dem Lande
new, auf diesem Plenum gründ
lich und sachlich zu erörtern. 
Während öer Aussprachen wur
den viele praktische Vorschläge 
eingebracht für die Entwicklung 
der Agrarproduktion, die Steige
rung ihrer Effektivität und für 
die Gestaltung der Patenhilfe der 
Industriebetriebe für das Dorf.

Im Auftrag 
der Kollegen

ALMA-ATA. Das Kollektiv 
der Bau- und Montageverwaltung 
Nr. 5 Ist zum zweitenmal in die
sem Jahr Sieger im sozialisti
schen Wettbewerb der Bauabtei
lungen des Alma-Ataer Woh
nungsbaukombinats geworden. 
Es hat auf seinem Konto ein 70- 
Familienhaus über den Plan des 
ersten Halbjahres hinaus. 65 Pro
zent der Wohnungen wurden mit 
der Note „ausgezeichnet" ange
nommen.

Zu Beginn des Jahres unter
stützte die Brigade des Abschnitts 
Taldy-Kurgan, geleitet von N. M. 
Wolkowa, die Initiative der Bau
arbeiter von Swerdlowsk, das 
Programm des Planjahrfünfts 
mit weniger Arbeitskräften zu 
bewältigen, und reduzierte ihren 
Bestand um zwei Personen." Un
ter den „Ausgeschlossenen" war 
eine der besten Verputzerinnen 
O. Kromer. Als Ihre Kolleginnen 
sie verabschiedeten, sagten sie: 
„Wir schicken dich an den neuen 
Abschnitt Dshambul, um für die 
Werktätigen des Chemiegigan
ten Wohnungen zu bauen. Halt 
unseren Namen In Ehren.“

Die Junge Kommunistin erfüll
te den Auftrag der Arbeiter. Sie 
wurde Leiterin einer Arbeits
gruppe und machte sie zu einer 
führenden. Ihre Produktionser
fahrungen vermittelte sie freige
big an die jungen Bauarbeiter 
M. Fleischhauer und N. Bondar- 
zowa.

Der Abschnitt Dshambul ist erst 
vor 8 Monaten geschaffen wor
den. Heute ist er der beste In der 
Verwaltung.

(KasTAO)

Die Fräserbrlgade unter der Leitung Anlf Tuchbetu
lin aus dem Werk „Zelinogredselmasch" bereifet dem 
60. Jahrestag des Komsomol mit Arbeitsleistungen einen 
würdigen Empfang vor. Unter den Komsomolzen- und 
Jugendkolloktiven des Werks ist gegenwärtig der sozia
listische Wettbewerb zu Ehren des Komsomoljubiläums 
entfaltet. Das Jugendkollektiv A. Tuchbatulins ist führend

dabei. Jedes Brigademitglied bedient bis zwei — drei 
Fräsmaschinen und erfüllt sein Tagessoll zu 135—145 
Prozent.

Unser Bild: (v. I. n. r.) Fräser F. Shukow, Brigadier 
A. Tuchbafulln und Lehrmeister W. Sasontow,

Foto; A. Felde
Zelinograd

Der Brennstoff- und Energiegigant
Ekibastus

Im August Monat 1979 «ollen die ersten Blöcke des Kraftwerks Nr. 1 be
reits Strom geben. Insgesamt soll der Block noch im selben Jahr über eine 
Million Kilowattstunden Energie liefern. Die Bauleute setzen alles daran, um 
ihren Aufgaben gerecht zu werden.

Mil der Inbetriebnahme aller acht Blöcke des Kraftwerkes Nr. 1 wird die
ser Energiokomplex mehr Strom liefern als In ganz Zarenrußland erzeugt 
wurde.

Alles 
einmalig

Auf dem VIII. Gesamtrussi
schen Sowjetkongreß im Dezem
ber 1920, auf dem der GOELRO- 
Plan erörtert wurde, definierte 
W. I. Lenin: „Kommunismus — 
das Ist Sowjetmacht plus Elektri
fizierung des ganzen Landes." 
W. I. Lenin schloß seine Rede 
mit den Worten: „Wenn Rußlancj 
mit einem dichten Netz von 
Kraftwerken und mächtigen tech
nischen Anlagen überzogen sein 
wird, dann wird unser kommuni
stischer Wirtschaftsaufbau zum 
Vorbild für das kommende sozia
listische Europa und Asien."

Der Leninsche GOELRO-Plan 
sah vor. im Laufe von 10 bis 15 
Jahren 20 Wärmekraftwerke und 
10 Wasserkraftwerke mit einer 
Gesamtkapazität von 1 750 MW 
zu bauen.

Doch 1935 — am Ende des 
GOELRO-Planungszeltra u m s — 
waren die gesteckten Ziele schon 
weit übertroffen. Unser Land 

rbeifer J. Nagel, A. Fomin, A. Syrbul,6os(d 
fände Biigadier J. Saibatalow.

hatte in der Elektroenergieer
zeugung solche Industriell ent
wickelten Länder wie Großbritan
nien, Kanada. Japan, Frankreich 
und Italien überholt.

Im Großen Vaterländischen 
Krieg erlitt die Energiewirtschaft 
unseres Landes gewaltige Schä
den. Zugleich aber entstanden 
Im Osten und In den befreiten 
Gebieten neue Kraftwerke. Be
reits 1945 hatte die Leistungsfä
higkeit der Kraftwerke das Vor
kriegsniveau erreicht. Im Zeit
raum 1946—1950 begann eine 
neue Etappe in der Entwicklung 
der Wärmeener g e 11 k — der 
Übergang zu hohen Dampfpara
metern. In unserem Lande wur
den die damals weltgrößten Ener
gieblöcke mit einer Leistung von 
100 MW installiert. Im Ergebnis 
der Errichtung einer Reihe von 
großen Wasserkraftwerken, des 

'ampfturblnenbaus wurden Im 
Zeitraum von 1920 bis 1976 
Kraftwerkskapazitäten Im Aus
maß von 130 GOELRO-Plänen 
geschaffen.

Doch der Bedarf an Elektro
energie wächst immer mehr. Die 
Errichtung großer Wärmekraft
werke auf der Grundlage der 
außerordentlich reichen Kohlen
vorkommen Sibiriens und Ka
sachstans und der Anschluß dieser 
Kraftwerke an das einheitliche 
Verbundnetz des europäischen 
Teils des Landes wird für die ef
fektive Lösung des Problems der 
Brennstoff- und Energiebilanz des 
Landes von großer Bedeutung 
sein.

Im Beschluß des ZK der 
KPdSU und des Ministerrats der 

UdSSR über die Errichtung des 
Eklbastuser Brennstoff- und Ener- 
g'ckomplexes ist vorgesehen, In 
Ekibastus vier Kraftwerke mit 
Jeweils acht 500-MW-Blöckcn. 
d. h. mit einer Gesamtleistung 
von 16 Millionen Kilowatt und 
eine Hochspannungs-Gleichstrom- 
lcltung über 2 415 Kilometer bis 
nach Tambow wie auch 5 316 Ki
lometer Wechselstromleltungen zu 
den Industriezentren Kasachstans 
und Sibiriens zu errichten.

Der Komplex wird nicht sei
nesgleichen haben. Es genügt 
folgender Vergleich: Der Stolz 
der Amerikaner — der berühmte 
Komplex „Tennessee" besteht 
aus 31 Kraftwerken, deren Ge
samtleistung 13 Millionen Kilo
watt beträgt. Die Welt kennt auch 
keine Beispiele der Errichtung 
von Stromleltungen mit 1 500- 
Kllovolt-Spannungen und auf 
solche Entfernungen.

Schon 1m Jahre 1979 müssen 
die Bauleute des Trusts „Eklba- 
stusenergostroj" d’.e ersten Ener
gieblöcke des Kraftwerks Nr. 1 
in Betrieb geben und den Bau des

W. Tarada und der slellverfre-

Kraftwerks Nr. 2 in Angriff neh
men.

Man hat bereits die Montage 
des Schlots des ersten Kraftwerks 
begonnen, der 320 Meter in den 
Himmel stechen wird. Der des 
zweiten Kraftwerks wird 420 
Meter hoch sein (das im Interes
se des Umweltschutzes). Auch 
solche Riesenschlote kennt die 
Weltpraxis nicht Als Kühlanla
ge wird das Becken eines in un
mittelbarer Nähe liegenden Sees 
dienen. Das ursprüngliche Salz
wasser des Sees wurde abgelas
sen. der Grund mehrmals mit 
Süßwasser gespült und danach 
wurde das ganze Becken mit Süß
wasser gefüllt.

Perspektive 
vom Gerüst des 
Großkraftwerks

Nach einigen Jahren, wenn die 
Masten der Stromleitung über die 
Grenzen der Pawlodarer Steppe 
schreiten, wenn man In Ekibastus 
den Sieg feiert, wird man unter 
den Namen der Besten auch ihre 
Namen nennen. Stolz können sie 
dann sein auf das Wort Vetera
nen. Tut nichts, daß sie kaum 30 
Jahre alt sein werden.

An den Untonskomsomolbau 
kamen sie. die Mitglieder der 
Brigade W. Slsinzew. ungefähr 
zu gleicher Zelt auf Komsomol- 
bcorderungen. nach dem Armee
dienst oder nach Absolvierung 
der Fachschulen. Wladimir Tret
jakow. Alexander Sujew, Viktor 

Welsch — Insgesamt 44 Mann, 
arbeitsame Junge Komsomolzen, 
die der gleiche Wunsch hierher 
führte: bauen. Heute meint Jeder 
von Ihnen, daß er damals Glück 
hatte, in dieses Kollektiv gera
ten zu sein, denn heute zählt die 
Montagebrigade W. Slslnzews zu 
den besten am Bauobjekt.

Die Jungen hatten ebensovlele 
Schwierigkeiten der „Anpas
sungszelt zu überwinden wie 
die anderen, genauso mangelte 
es Ihnen zuerst an Arbeitserfah
rungen und Fertigkeiten. Der 
Bau forderte Kraftaufwand, Ge
duld und Mut. „Aber wir haben 
die Feuerprobe bestanden”, pflegt 
der Komsomolgruppenorganisa
tor Viktor Welsch zu scherzen. 
Dem Brigadier Wassili Slsinzew 
kostete es auch nicht wenig Mü
he, um die „Anfänger” zu einem 
Kollektiv zu vereinen, obwohl er 
schon über bedeutende Lcltungs- 
praxls verfügte.

Schon 1977 erfüllten sie’ Ihr 
Jahresprogramm zu 164 Prozent 
und errangen im Wettbewerb den 
Titel „Komsomolzen- und Jugend
brigade ,60. Jahrestag des Gro
ßen Oktober'."

Nikolai Sawalko, Schichtbriga
dier des Kollektivs, erinnert sich 
gut an die ersten Tage der Ar
beit: „Wir alle hatten eine gute 
Vorstellung, was für eine große 
Sache man uns Jugendlichen an- 
vertraute. aber es war nicht 
leicht, sich zu bewähren. Arbeit 
unter sengender Sonne, bei Kälte 
unter 30 Grad, bei Wind und 
Regen, manchmal auch unausge
schlafen — die Zeit drängte und 
es gab auch Nachtschichten, denn 
es mangelt ja an Arbeitskräften. 
Das war eine richtige Bewäh
rung."

Es scheint, daß sie erst vor 
kurzem die Betonsockel gossen, 
und nun erheben sich darauf 
schon mächtige Metallkonstruk
tionen bis 70 Meter in den Him
mel. Betonarbeiter. Maurer, 
Schweißer — alle diese Berufe 
erlernten sie hier am Bau. Und 
als die Montage des Gerüsts des 
Kraftwerks Nr. 1 In Angriff ge
nommen wurde, überführte man 
die Brigade Slslnzews auf den 
Montageabschnitt des Baumei
sters B. Taranzew. Dieser Ab
schnitt gehört zu den besten.

„Von hier, vom First des gi
gantischen Kraftwerks eröffnet 
sich eine weite Perspektive, wie 
Im direkten so auch im übertra
genen Sinn", meint N. Sawal- 
kow. Wieder kämpfen sie um das 
Recht, erste zu sein. Viel hält 
der Brigadier W. Slsinzew. auf 
die Hebung der Meisterschaft. 
Als Schrittmacher im Wettbewerb 
um den Titel „Beste Brigade des 
Baus” hatten sie ihre Verpflich
tungen für das dritte Quartal 
J978 schon im Juni eingelöst. 
Die Brigademitglieder J. Grln- 
kiavlcus, J. Saibatalow, R. SuleJ- 
menow, N. Sawalko u. a. sind In
haber des Titels „Aktivist der 
kommunistischen Arbeit”.

„Der sozialistische Wettbewerb 
ist ein wirksames Mittel Im Kampf 
um die Steigerung der Arbeit»- 
qualität und -effektlvität". sagt 
Juri Saibatalow. stellvertreten
der Brigadeleiter. „Die konkre
ten Wettbewerbsbedingun gen 
sind ein mächtiger Ansporn. So 
heißt es zum Beispiel in unserem 
Wettbewerbsvertrag mit der Bri
gade der Montagearbeiter aus der 
Verwaltung .Sloenergomontash", 
die von J. Grlzman geleitet wird: 
Um das Recht kämpfen, an der 
Montage der letzten Baugruppe 
des Gebäudeblocks des Überland
kraftwerks teilzunehmen.' Diese 
Ehre wird natürlich der besten 
Brigade zuteil. Und um dieses 
Recht zu erkämpfen, muß man. 
sich Mühe geben."

Das Gerüst des Gebäudeblocks 
nimmt erst seine Form an. Bis zu 
seiner Vollendung gibt es noch 
viel Arbeit. Aber die Komsomol
zen der Brigade Slsinzew wissen: 
Der erste Sieg ist nahe. Und 
wenn im August des nächsten 
Jahres der erste Energieblock 
Strom liefern wird, können sie 
sagen: „Wir machten da auch 
mit, darin liegt auch unser Ver
dienst.”

Alexander FRANK, 
Heinrich HEINZ, 

Alexander FELDE (Foto).
Korrespondenten 

der „Freundschaft”

Hochwertiger Zement
SEMIPALATINSK. Der seit Jah- 

resbeginn achte Zug mit überplan, 
mäßigem Zement, an den das staat
liche Gütezeichen Verliehen wurde 
verließ die Zufahrtsgeleise des Ze
mentwerks.

Die Zementwerker realisieren er
folgreich das für das Planjahrfünft 
vorgemerkte Programm der Ver. 

' vollkommnung der Produktion»- 
tcchnologie.

| Es wurde das System der Ver
wertung von Zementstaub gemei
stert. Das ermöglichte, nicht nur el 
ne zusätzliche Menge des für dir 
Bauarbeiten nötigen Materials ein 
zusparen, sondern verringerte auch 
die Luftverstaubung und verbesser- 
tc die Arbeitsbedingungen. Die 
Schaffung von Komplexbrigade!) 
erhöhte die Interessiertheit aller Ar. 
beiter an der Produktion von Er
zeugnissen, die den höchsten For
derungen entsprechen. i

In diesem Jahr vergrößerte sicJ) 
die Produktion von Zement mit der, 
staatlichen Gütezeichen auf da, 
3fache im Vergleich zum Vorjahi 
Fast 25 Prozent der Erzeugnis» 
des Werks werden jetzt mit de 
ehrenvollen Fünfeck produziert.
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Aufgaben 
werden gelöst

HANOI. Vietnam hat In den 
ersten aechs Monaten des lau
fenden Jahres über 20 000 
Tonnen Ananas. Bananen und 
anderes konserviertes und fri
sches Obst, soviel wie 1m Lau
fe des ganten vorigen Jahres, 
exportiert.

Von gleicher Bedeutung Ist 
für das Land der Export des 
Rohkautschuks.

Die Landarbeiter der SRV 
lösen mit Erfolg eine der wich
tigsten Aufgaben, die vom IV. 
Parteitag der KP Vietnams 
gestellt sind Steigerung der 
Erzeugung von Produkten der 
tropischen Landwirtschaft, be
stimmt für den Export, um auf 
solche Weise zur ll.cserung 
der Zahlungsbilanz des Landes 
und der effektiveren Teilnahme 
Vietnams an der sozialistischen 
Internationalen Arbeitsteilung 
beizutragen. '

Der Wohnungsbau 
vergrößert sich

BUDAPEST. In Ungarn Ist 
für den Wohnungsbau ein neuer 
Perspektivplan bis zum Jahr 
1990 ausgearbeitet worden. Im 
Laufe der Erfüllung des abge
laufenen 15jährigen Plans für 
den Wohnungsbau wurden Im 
Lande über eine Million Woh
nungen gebaut.

Professionelle 
Vorbereitung

ULAN-BATOR Ober tausend 
Schüler nehmen in diesem Jahr 
den Unterricht In der ersten 
mongolischen mittleren Berufs
schule auf. Gleichzeitig mit dem 
Erwerb eines Berufs bekommt 
der Abgänger solch einer Schu
le auch die Mittelschulbildung. 
Vom nächsten Jahr an wird der 
Unterricht in noch drei solchen 
Berufsschulen beginnen.

Somit wird man hier mit der 
Realisierung des von dem 
XVII. Parteitag der MVAP aus 
gearbeiteten Programms der 
professionellen Orientierung und 
Vorbereitung der Jugend begin
nen.

In Betrieb 
genommen

BELGRAD. Die neue Hoch
spannungsleitung Kossovo-Skopje 
ist in Betrieb genommen. Sie 
hat die energetischen Systeme 
zweier Unionsrepubliken, Ser
biens und Makedoniens, verbun
den. Jetzt werden das Wärme
kraftwerk „Kossovo" und der 
Wasserkraftkomplex „Dzardap” 
die Energieversorgung der sich 
entwickelnden Industrie Make
doniens verbessern.

Aktive
Zusammenarbeit

PRAG. Der Kulturaustausch 
zwischen der CSSR und der 
UdSSR Im laufenden Planjahr
fünft sieht eine gemeinsame Vor
bereitung für das Kulturpro
gramm zur Moskauer ..Olym
piade 80" vor. In dem be
kannte sowjetische und tsche
choslowakische Sänger und Mu
siker auftreten werden.

Große Aufmerksamkeit wird 
der aktiven Teilnahme der Mu
sikkollektive und Sänger beider 
Bruderländer an verschiedenen 
Kulturveranstaltungen geschenkt, 
solchen, wie ..Prager Frühling". 
..Moskauer Sterne“ u. a. Für 
die tschechoslowakischen Bau
arbeiter. die die Gasleitung 
,,Orenburg—Westgrenze der 
UdSSR" bauen, werden Estra
denkonzerte stattfinden.

Warum sind die Verhandlungen abgebrochen?
Die sowjetlsch-amerlk anl- 

sehen Verhandlungen über die 
Begrenzung und anschließende 
Reduzierung der militärischen 
Aktivitäten im Indischen Ozean 
nehmen im Rahmen der An
strengungen zur Eindämmung 
des Wettrüstens und zur Min
derung der Spannung einen 
herausragenden Platz ein. Eine 
Einigung zwischen der UdSSR 
und den USA In diesem Pro
blem würde den Interessen vie
ler Staaten dieses Gebiets ent
sprechen. die sich für die Um
wandlung des Indischen Ozeans 
in eine Friedenszone einsetzen.

Die Sowjetunion Ist bereit, 
alles In ihrer Kraft stehende 
zu tun. um Schwierigkeiten aut 
dem Wege zu einer Vereinba
rung über die Beseitigung al
ler fremden Militärstützpunkte 

Der Prozeß der^ Auflösung 
des faschistischen Regimes in 
Chile geht weiter. Die auslän
dische Presse stellt in ihren 
Kommentaren dazu fest, daß 
die Diktatur Pinochets einen 
sehr tiefen Riß bekommen hat. 
Pinochet konnte der Krise nicht 
einmal durch die Absetzung 
seines ehemaligen Kampfgefähr
ten. des Mitglieds der Militär
junta General Gustavo Leigh 
und durch die nachfolgende 
Säuberung der Armee, bei der 
weitere 18 Generäle entlassen 
wurden. Einhalt gebieten.

Die kolumbianische Zeitung 
..El Espectador" bezeichnet die 
Lage der Junta als ..Anfang 
vom Ende". Die Proteste der 
breiten Bevölkerungsschichten 
Chiles gegen Terror und Re
pressalien. gegen Hunger und 
Not. die In letzter Zelt immer 
häufiger werden, sprächen da
von. daß dem chilenischen Volk 
die Geduld gerissen Ist.

Auch in der Armee nimmt 
die Unzufriedenheit zu. Der 
Londoner ..Observer" gibt zu. 
daß viele Offiziere der Streit
kräfte Pinochet offen feindselig 
gegenüberstehen. Die argentini
sche Presse stellt ihrerseits fest, 
daß In den Luftstreltkräften 
nicht nur die unteren Chargen,

Dio Republik Singapur lieg! an der kleinen gleich
namigen Iniel in den Gewässern der Malakkasfraße. 
Dio vorleilhafle geographische Lage sicherte dem zwei 
Millionen Menschen zählenden Land das Rocht, „Han- 
dclsladen" Südostasiens he.Ben zu dürfen. Singapur 
hat keine eigenen Rohstoffressourcen und erfüll! die 
Funkiionen eines eigenartigen Geschäftsvermittlers zwi
schen Indonesien, Malaysia, den Philippinen und Thailand 
und ist auch der Houplumsehlagspla'z zwischen den 
europäischen und ostasiatischen Sfaafon.

Im Objektiv: 
SINGAPUR

Auf den Bildern: Ansicht der Stadl Singapur vom 
M:er aus; Siadloinwohnerinnen; ein Hafongebäudc.

Folos: TaSS

Aufgaben der Friedenskämpfer
Die internationale Friedensbe

wegung steht vor neuen Aufga
ben. hat Romesh Chandra, Prä
sident des Weltfriedensrates, 
auf einer Pressekonferenz in 
Budapest erklärt. Er sagte, die 
NATO-Lelter hätten vor kur
zem den Beschluß gefaßt, das 
Militärpotential dieses Blocks 
bedeutend zu vergrößern und das 
Wettrüsten zu forderen.

Zu den negativen Anzeichen 
der neuen Situation gehörten 
die Aggressionsakte Kampucheas 
und des hinter dessen Rücken 
stehenden Chinas gegen das so
zialistische Vietnam. China pak

Im Indischen Ozean sowie über 
eine wesentliche Reduzierung 
der militärischen Präsenz von 
Staaten aus der Welt zu schaf
fen. die keine Anlieger sind. 
Um die Verhandlungen mit den 
Vereinigten Staaten von Ameri 
ka voranzubringen, hat die So
wjetunion keine Einwände 
auch gegen eine von Washing
ton vorgeschlagene schrittwei
se Behandlung des Problems 
erhoben. Bel den 1m vorigen 
Jahr stattgefundenen sowjetisch 
amerikanischen Verhandlungen 
wurde ein bestimmter Fort
schritt erzielt und es zeichne
ten sich die Konturen einer Ver
einbarung ab. Es Ist offensicht
lich, daß bei der Erreichung ei
ner Vereinbarung ein Schritt 
dazu getan worden wäre, die 
internationale Entspannung auf

Weltpresse über 
die Lage in Chile
sondern auch höhere Offiziere 
der Ansicht seien, es sei „an 
der Zelt, mit dem Krieg ge
gen das chilenische Volk, der 
nach dem Sturz der Regierung 
Allende entfesselt wurde. 
Schluß zu machen. Derselben 
Meinung sei auch ein bedeuten
der Teil des Offlzlerkorps der 
Marlnestreitkräflc.

Der Hader In der regierenden 
Clique geht bei gleichzeitiger 
erstarkender Einheit der anti
faschistischen Opposition vor 
sich. Während sich die Reihen 
der Pinochet-Gegner f 
gelangten viele 
hänger zu dem •' 
man ihn loswerd: n

festigen.
’ ner An- 
j3. daß 

man ..... ■ !"“sse-
schreibt der Londoner ..Obser-
ver .

Die Krise wird nun auch In 
den Spalten der chilenischen 
Presse erwähnt, die sonst der 
Junta gehorsam war. Die Zeit
schrift ..Que Pasa" gibt zu.

tiere Immer enger mit den Im
perialistischen Kräften in Asien 
und Afrika. In Lateinamerika 
und In anderen Gebieten der 
Welt.

Der Beschluß der USA-Admi
nistration. eine Komplizierung 
der Beziehungen zur Sowjetuni
on herbeizuführen, habe eine 
Gefahr für Frieden und Si
cherheit geschaffen.

Die Konstellation In der Welt 
aber habe sich verändert, beton
te Romesh Chandra. Von der 
Entschlossenheit der Völker 
sprechen zum Beispiel die 700 
Millionen Unterschriften unter 

dieses wichtige Gebiet des Erd
balls auszudehnen.

Die sowjetisch-amerikanischen 
Verhandlungen schienen keine 
schlechten Aussichten zu haben. 
Doch vor etwa einem halben 
Jahr hat die amerikanische 
Seite den begonnenen Dialog ab
gebrochen. Mehr noch: Nach 
Beendigung der letzten Ge
sprächsrunde Im Februar dieses 
Jahres lehnte es die USA-De- 
legatlon ab. den Zeitpunkt für 
den Beginn der neuen Phase 
der Verhandlungen zu verein
baren. Und das Ist bis heute 
noch nicht geschehen.

Für diesen Schritt wurde kein 
einziger mehr oder weniger 
triftiger Grund vorgebraent. 
ihre Weigerung. Verhandlungen 
Uber den Indischen Ozean zu 
führen, motivierten die amerika

daß die Meinungsverschieden
heiten „unüberbrückbar" ge
worden sind und vor allem die 
politische Entwicklung des Lan
des betreffen. Die Wochenschrift 
„Hoy" schreibt: „Die letzten 
Ereignisse betonen die dringen
de Notwendigkeit, daß Chile zu 
der einst traditionellen Demo
kratie zurückkehrt."

Die Entwicklung in Chile 
zwingt Washington, schnelle 
Maßnahmen zur Rettung des In 
Schwanken geratenen faschisti
schen Regimes zu treffen. Wie 
„Washington Star" schreibt, 
befassen sich die USA Jetzt da
mit. unter den chilenischen Ge
nerälen einen eventuellen Er
satz für den odiösen Pinochet 
zu finden. Es geht um eine 
Persönlichkeit, die In dem glei
chen Maße Washington genehm, 
aber durch Bluttaten nicht 
kompromittiert wäre.

dem zweiten Stockholmer Ap- 
Eell und die weltweite Protest- 

ampagne gegen die Neutronen- 
wafie.

Die Jüngsten Befragungen der 
Öffentlichkeit hätten gezeigt, 
daß die Mehrheit der USA-Be
völkerung für Zusammenarbeit 
mit der Sowjetunion Ist.

Romesh Chandra erklärte fer
ner: „In der gegenwärtigen 
Etappe besteht unsere Hauptauf
gabe darin, die Weltöffentlich
keit 1m Kampf gegen die Umtrie
be des Imperialismus, für Frie
den und Entspannung zusam
menzuschließen." 

nischen Vertreter damit, daß 
diese angeblich angesichts der 
bekannten Ereignisse In einigen 
Gebieten Afrikas „unmöglich" 
produktiv sein können. All die
se Behauptungen sind Jedoch 
nicht stichhaltig. In dem Be
mühen. die Verhandlungen zu 
bremsen, haben die USA. wie
derholt die Taktik angewandt, 
Fragen miteinander zu koppeln 
die in keinerlei Beziehung zu
einander stehen. In diesem Fall 
Ist die Unhaltbarkelt feines sol
chen „Junktims" schon daraus 
zu ersehen, daß gerade Im Fe
bruar. als die Ereignisse am 
Afrikanischen Horn einen Hö
hepunkt erreichten, bet den so
wjetisch-amerikanischen Ver
handlungen ein besonders re
levanter Fortschritt erzielt wur
de. Eine böswillige Verleum

Auswirkungen
der Hegemoniegelüste Pekings

— — ------------------------------------ Kommentar--------------------------------------------------------

Die Pekinger „Guangmingri- 
pao” hat eine weitere Meldung 
über „neue archäologische Fun
de" in an das Territorium der 
Sowjetunion grenzenden Gebie
ten veröffentlicht. Wie viele 
bisherige Meldungen dieser Art 
sollen sie die These der Maoi
sten „untermauern", wonach wei
te sowjetische Gebiete chinesisch 
wären. Materialien solchen In
halts sind Im heutigen China zu 
einem integrierenden Bestandteil 
der antisowjetischen Propagan
dakampagne für die Gcbletsfor- 
derungen Pekings an die So
wjetunion geworden.

Seit einiger Zelt versuchen 
nun die chinesischen Propagan
damacher die Gcbletsansprüche 
sozusagen in „wissenschaftlicher" 
Verpackung zu präsentieren. 
Damit befaßt sich ein riesiger 
Apparat. Seine Mitarbeiter pro
duzieren eine Unmenge von Ar
tikeln, die von der Presse über
nommen werden oder als einzel
ne Sammelbände erscheinen. 
Auch vielbändige „wissenschaft
liche" Werke werden heraus
gegeben. In den letzten zwei 
Monaten sind die ersten zwei 
Bände einer auf Lügen und Er
findungen aufgebauten vierbän
digen Sammlung unter dem Ti
tel „Geschichte der Aggression 
des zaristischen Rußlands in Chi
na" In die Buchhandlungen ge
langt.

I In China grassiert schon seit 
Jahren ein regelrechtes archäolo
gisches Fieber. Bezeichnender
weise sind die akutesten Anfäl
le dieser „Krankheit" in den Ge
bieten zu beobachten, die an die 
Objekte der Expansionsgelüste 
Pekings grenzen.

Wie zahlreiche Fakten erken
nen lassen, haben diese Bemü
hungen der chinesischen Propa
ganda mit Wissenschaft nichts 
gemein. Kennzeichnend für die 
erwähnten Materialien sind gro
ber Antisowjetismus und Gc- 
schlchtsfälschung. Sie sind dar
auf orientiert. die öffentliche 
Meinung sowohl im In- als 
auch 1m Ausland Irrezuführen 
und die verleumderische These 
der Maoisten zu stützen, wonach 
das zaristische Rußland „chi
nesischen Boden" besetzt habe 
und dessen Eroberungspolitik 
von der Sowjetunion verfochten 
und fortgesetzt werde.

Die chinesischen Führer ma
chen Ihr expansionistisches 
Großmachtstreben nicht nur ge
genüber der Sowjetunion gel
tend. In den Jahren seit der 
Gründung der VR China bra
chen die Pekinger Expanslonlsten 
last mit allen Nachbarstaaten 
Grenzstreitigkeiten vom Zaun, 
und an die meisten von Ihnen 
stellten sie territoriale Ansprü- 

| ehe sowohl In Form von „karto
graphischer Aggression". Indem 

| auf Landkarten fremdes Terrl- 
I torlum als chinesisch gekenn-

Weiterhin 
gespannt

Die Lage In Libanon Ist wei
terhin gespannt. Einheiten der 
libanesischen Armee, die sich 
In südlicher Richtung In Marsch 
gesetzt und Im Raum von Kaw- 
kaba Halt gemacht haben, wur
den erneut von den Konserva
tiven über zwei Stunden lang un
ter Artlllerlefeuer genommen. 
Mehrere Granaten trafen auch 
das Gebiet Hasbayl, wo sie er
heblichen Sachschaden anrich
teten. Wie Augenzeugen berich
ten. nahm an diesem Beschuß 
auch Israelische Artillerie teil.

Im Ostsektor Südllbanons 
befestigen die -rechtschrlstllchen 
Formationen Ihre’ Stellungen, In
dem sie Verstärkungen aus dem 
Raum Blnt Jball herbelholen und 
die Straße zwischen an Naqura 
und Tyre abschneiden. Über 
die libanesisch-israelische Grenze 
bringen Israelische Lastkraft
wagen große Mengen Waffen 
und Munition für die Konser
vativen herbei. Flugzeuge der 
israelischen Luftstreitkräfte über
flogen die Stellungen der li
banesischen Armee In Kawkaba 
und israelische Kriegsschiffe 
tauchten vor Tyre auf.

dung sind auch die Behauptun
gen von „wachsender sowjeti
scher Krlegsfiottenpräsenz im 
Indischen Ozean". Ist es doch 
allgemein bekannt, daß sie In 
diesem Jahr den Stand früherer 
Jahre nicht übertritt.

Welches sind die wirklichen 
Gründe für die Unterbrechung 
der Verhandlungen durch die 
Vereinigten Staaten von Ameri
ka? Es füllt auf, daß die USA 
in letzter Zelt Ihre militärischen 
und politischen Aktivitäten Im 
Raum des Indischen Ozeans ver
stärkt haben. Erwähnt sei nur 
der weitere Ausbau der ameri
kanischen Militärstützpunkte 
auf der Insel Diego Garcia und 
an anderen Orten. Das USA- 
Militär fordert beispielsweise, 
daß nach Vereinbarung mit 
Saudi-Arabien und Iran In der 
Nähe der ostafrikanischen 
Küste und der Küste des Ara
bischen Meeres . zwei Flug

zeichnet wurde, als auch In of
fiziellen Dokumenten der VR 
China.

Die „Liste'* der Gebietsan
sprüche gegenüber Nachbarstaa
ten. die die Maoisten als ..ver
lorene Gebiete" bezeichnen, um
faßt nicht mehr und nicht we
niger als 10.5 Millionen Quadrat
kilometer. was das eigene Terri
torium Chinas (9.6 Millionen) 
um fast eine Million Quadratkilo
meter übertrifft. Dazu gehören 
sowjetisches Territorium mit ei
ner Gesamtfläche von 1.5 Mil
lionen Quadratkilometer. Telle 
des afghanischen und des Indi
schen Staatsgebiets. Ja ganze 
Staaten: Korea, die Mongolei. 
Nepal. Burma, Thailand. Ma
laysia. Kampuchea. Laos. Viet
nam sowie eine Reihe von In
seln Im Ost- und Im Südchine
sischen Meer. Indem China die 
Gewässer und sämtliche Insel
gruppen 1m Südchinesischen 
Meer zum „Bestandteil des chi
nesischen Territoriums" erklär
te. schiebt es seine Grenzen 
über hunderte Kilometer vom 
Festland vor. bis zu den 
Küsten der Philippinen. Malaysi
as und dem Südteil der SR 
Vietnam.

Das Hauptpostulat, auf dem 
die Pekinger Führer Ihre Ter- 
rltorlalansprüche aufbauen, be
steht darin, daß sämtliche Län
der. deren Boden In der mehr 
als 2 OOOjährlgen Geschichte 
Jemals von eines Chinesen Fuß 
betreten wurde, als chinesisch 
zu gelten habe. Mao Tse tung 
erklärte dazu, die Länder des 
Fernen Ostens sowie Süd- und 
SUdostaslens seien ein Raum, 
in dem China Jahrhundertelang 
eine führende Rolle gespielt hat
te.

Würde man diesen maoisti
schen Leitsatz als Grundlage für 
die Grenzziehung zwischen den 
heutigen Staaten akzeptieren, 
so käme etwas ganz absurdes 
heraus. Frankreich könnte auf 
diese Welse zu englischem Ter
ritorium erklärt werden, denn 
es war Ja im Hundertjährigen 
Krieg von den Engländern 
erobert worden. Und umgekehrt 
könnte man England zum fran
zösischen Territorium erklären, 
denn es war doch einst Besitz 
eines normannischen Herzogs. 
Nach dieser Logik könnte man 
China auch als mongolisch be
zeichnen. war es doch seiner
zeit von den Mongolen erobert 
worden. Bekannt Ist ferner, daß 
viele der heutigen Gebiete Chi
nas nicht immer zu China ge
hörten. Nach der maoistischen 
Logik kann man behaupten, daß 
die Grenze Chinas an der Gro
ßen Chinesischen Mauer ver
läuft. wie es seinerzeit auch tat
sächlich der Fall war.

Ober die Absurdität solcher 
„Argumente" war man sich sel-

Die libanesische Presse ver
öffentlichte eine Erklärung der 
rechtschristlichen Kräfte, daß 
sie „bis zuletzt" kämpfen wür
den um die Stationierung von 
Einheiten der libanesischen Ar
mee Im Süden des Landes zu 
verhindern.

Der libanesische Ministerprä
sident Hoß hat erklärt, der An
griff auf die libanesischen Trup
pen sei ein Beweis für die feind
selige Haltung Israels gegenüber 
Libanon und eine Herausfor
derung der Weltöffentlichkeit. 
Wie gemeldet wird, hat die li
banesische Regierung die UNO 
gebeten. Israel zur Aufgabe 
der Unterstützung für die rechts
christlichen Kräfte zu zwingen, 
die den Vormarsch der libanesi
schen Armee in die südlichen 
Landestelle behindern.

In der libanesischen Haupt
stadt setzten rechte Elemente 
die Beschießung der arabischen 
Sicherhellskräfte fort. Mehrere 
Granaten explodierten Im West
teil von Beirut, was Opfer un
ter der Zivilbevölkerung zur 
Folge hatte. Beobachter stel
len fest, die neuen Provokatio
nen der Rechten In Beirut seien 
darauf gerichtet, die Spannung 
zu schüren, um den Einmarsch 
der libanesischen Armee In die 
südlichen Gebiete des Landes zu 
behindern.

zeugträgerverbände stationiert 
und Im Persischen Golf regel
mäßig Kriegsübungen abgenal 
ten werden.

Somit ist Im Raum des Indi
schen Ozeans nicht eine Vermin
derung. sondern vielmehr eine 
Zuspitzung von Spannungen der 
Fall mit allen daraus resultie
renden Internationalen Folgen, 
darunter auch Folgen für die 
Sicherheit der Anliegerstaaten.

Die Sowjetunion möchte nicht, 
daß sich die Ereignisse In die
ser Richtung entwickeln. Die 
UdSSR war Immer und ist für 
militärische Entspannung Im 
Indischen Ozean. Sie Ist bereit, 
konstruktiv und sachlich ent 
sprechende Verhandlungen zu 
führen. Doch es kommt dabei 
nicht nur auf die UdSSR an: 
Die amerikanische Seite muß 
In gleichem Maße politischen 
Willen und Entschlossenheit be
kunden. 

nerzelt selbst in China Im kla
ren. In einem Gesoräch. das 
Tschou En-lal 1960 mit Ed
gar Snow führte, erklärte er. 
wenn man alles wieder so ma
chen wollte. wie cs In ferner 
historischer Zelt war. so würde 
in der Welt ein Chaos entste
hen. In diesem Falle müßten 
„sich die USA wieder unter bri
tische Herrschaft begeben, well 
sie erst vor weniger als 200 
Jahren unabhängig wurden".

Peking hat mehr als einmal 
versucht, seine Gebietsansprü
che mit Gewalt durchzusetzen. 
China hat cs an der Grenze zu 
Burma. Indien, der Sowjetunion, 
zu Vietnam und Japan ver
sucht, wo es bewaffnete Provo
kationen verübte oder mit Ge
walt drohte. Heute trägt die 
chinesische Führung schwere 
Verantwortung für die gespann
te Lage In Südostaslen. wo sie 
die Behörden Kampucheas zu ei
nem Grenzkrieg gegen die So
zialistische Republik Vietnam 
aufgehetzt hat. der mit Hilfe 
chinesischer Waffen sowie chine
sischer Mllitärausbllder und 
Berater geführt wird. Die Jet
zige expansionistische Groß
machtpolitik der chinesischen 
Führung Ist eines der größten 
Hindernisse auf dem Wege zu 
einer allgemeinen Normalisie
rung des politischen Klimas in 
Asien.

Eine weitere Bestätigung des 
Pekinger Expansionlsmus und 
seines Kurses auf die Schürung 
der Feindschaft zwischen den 
Völkern, auf die Provozierung 
der Zusammenstöße zwischen 
den Staaten und die Ent
fesselung eines Krieges sind die 
Jüngste Erklärung des stell
vertretenden Premiers des Staats
rates der VR China und Gene- 
ralstabschefs Teng Hslao-plng 
und ein Artikel des Verteidi
gungsministers der VRCh, Xu- 
Xiang qlan. der in der Zeit
schrift „Hongqi" Im August 
erschienen ist. Diese beiden 
Pekinger Politiker attackierten 
schon wütend die Idee der Ent
spannung und riefen auf, sich 
„auf den Krieg vorzubereiten", 
den Peking nach wie vor für 
unvermeidlich hält. „Krieg ist 
ein Normalzustand", behauptete 
der chinesische Minister. Er er
klärt. daß „ein dritter Weltkrieg 
jeden Tag ausbrechen kann . 
und rief zu ..verstärkten Kriegs
vorbereitungen" auf.

Diese Offenbarungen der chi
nesischen Führer zeigen deut
lich. von welcher Seite nicht 
etwa eine erfundene, sondern ei
ne durchaus reale und dabei sehr 
ernste Gefahr ausgeht, die nicht 
nur für die nächsten Nachbarn 
Chinas, sondern auch für die 
ganze Menschheit unheilvolle Fol
gen haben kann.

Michail JAKOWLEW.

Sie sehen da einen gewöhnli
chen Brandschulzhydranten. D.e 
Phantasie der kleinen Maler aus 
der Stadt Weinfefden in der 
Schweiz hat ihn in ein ulkiges 
Männlein verwandelt.

Pole: TASS

Dieser Musikzauberer, der zwöli 
Instrumente spiel! — ein ganzes 
„Orchester in einer Person" ist der 
in Hamburg berühmte Künstler 
Franz Kolatschak.

Foto: DPA—TASS
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Volksbeisitzer— 
gleichberechtigte Richter

Als eine der bemerkenswer
ten Errungenschaften der Volks
macht darf mit Recht die Tat
sache bezeichnet werden, daß 
sie zur Verwaltung von Staats
angelegenheiten zahlreiche ge
sellschaftliche Organisationen 
und die breitesten Werktätigen- 
schlchten herangezogen hat.

Genosse L. I. Breshnew sagte 
im Bericht des ZK der KPdSU 
an den XXV. Parteitag diesbe
züglich: ..Ein unabdingbarer 
Bestandteil des sowjetischen 
politischen Systems sind die ge
sellschaftlichen Organisationen 
Insgesamt erfassen sie beinahe 
die gesamte erwachsene Lan
desbevölkerung. Das ist eine 
bemerkenswerte Tatsache. Un
sere gesellschaftlichen Organi
sationen bilden einen der wich
tigsten Wege für die Teilnahme 
der Bürger an der Leitung der 
Angelegenheiten der Gesell
schaft.”

D|e Rechtspflege wird in 
unserem Lande seit Gründung 
des Sowjetstaates mit Teilnah
me von Volksbeisitzern ver
wirklicht. Diese rechtliche Ein
richtung zieht zur Gerichtstä
tigkeit liunderttausende So
wjetbürger heran. Tatsächlich, 
während der Jüngsten Wahlen 
wurden allein als Volksbeisitzer 
der Rayon-(Stadt-)Volksgerlchte 
In Kasachstan über 53 000 Per
sonen gewählt.

Doch dieses Institut ist nicht 
nur durch seinen Massencharak
ter kennzeichnend. Es unter
scheidet sich von allen anderen 
Formen der Teilnahme der 
Werktätigen an der Leitung 
der Angelegenheiten der Ge
sellschaft und des Staat e s 
durch die Welte der Vollmach
ten der Beisitzer, was sehr 
wichtig ist.

Die Teilnahme der Volksbei
sitzer an der Ausübung 
der Rechtssprec h u n g ver
folgt mehrere Ziele. Eins 
von Ihnen ist die Sicherung 
einer gerechten Lösung von Ge
richtsfragen. W. 1. Lenin wies 
darauf hin. daß zur Fällung 
gesetzlicher und vernünftiger 
Urte 11 e solche Richter 
notwendig sind, die nicht 
in die Lage einfacher 
Beamtcnseeleri versetzt wären, 
sondern bei der Verhandlung 
eines Falls die gesellschaftliche 
Meinung vertreten würden. Die
se Hinweise W. I. Lenins wer
den strikt ins Leben umge
setzt —laut Artikel 154 der 
Verfassung der UdSSR erfolgt 
die Verhandlung in Zivil- und 
Strafsachen in allen Fällen vor 
einem Kollegium und in erster 
Instanz unter Mitwirkung von 
Volksbeisitzern.

Der Tätigkeit der Volksbei
sitzer In den sowjetischen Ge
richten Hegt das Prinzip ihrer 
Gleichberechtigung mit den 
Richtern zugrunde, die im Lau
fe der ganzen Wahlfrist der Ge- 
rlchtsvollmacht kontinuierlich 
tätig sind, was noch in dem 
von W. I. Lenin unterzeichneten 
Dekret Nr. 2 über das Gericht 
festgelegt war. Mit der Verab
schiedung des neuen Grundge
setzes der UdSSR ist dieses 
Prinzip verfassungsmäßig ver
ankert worden.

Die Realisierung dieses Prin
zips wird durch die vom Ge

Ärztliche Ratschläge

Genießbare und 
giftige Pilze

Erst vor kurzem war man der 
Ansicht, daß es auf dem Territo
rium unserer Republik fast keine 
Pilze gebe. Dort, wo sie vorka
men, wurden sie nicht gesam
melt In den letzten Jahren Ist 
das Interesse für Hutpilze be
sonders gesrtiegen.

Fast alle, unsere Wälder, ins
besondere die Birkenhaine, 
Misch- und Nadelwälder sind 
reich an Hutpilzen. Es gibt Ihrer 
über 80 000 Arten, wir wollen 
Jedoch nur auf die genießbaren 
und giftigen eingehen, um den 
Sammlern beim Unterscheiden 
der Pilze zu helfen. Die meisten 
eßbaren und giftigen Pilze gehö
ren der Gruppe der Lamellen- 
und Röhrenpilze an. Zu den Röh
renpilzen gehören solche, deren 
Hut ein Röhrenfutter hat, der 
Hut der Lamellenpilze besteht 
aus feinem Blätterfutter. Zu den 
Röhrenpilzen gehört der Steln- 
Ellz. der auch viele andere loka-

■ Benennungen hat. Er besitzt 
einen großen fleischigen, saftigen 
Hut, bei Jungen Pilzen Ist er 
hellgelb, bei reifen Pilzen — ka
stanienbraun, In der Bruchstelle 
ändert er seine Farbe nicht, nur 
selten läuft er rötlich an. Der 
Steinpilz hat einen knollen- oder 
eierförmigen, manchmal einen 
zylindrischen Stiel von weißer 
oder gelbbrauner Farbe. Der 
Steinpilz gilt als der beste und 
schmackhafteste von allen Pilzen. 
Er kann gebraten, gekocht, ma

setz festgelegte Ordnung in der 
Führung von Gerichtsverhand
lungen und bei der Beschlußfas
sung Im Beratungszimmer ge
fördert.

Der Vorsitzende darf keine 
vom Volksbeisitzer gestellte 
Frage ablehnen, well jeder 
Volskbeisltzer bei der Aus
übung der Rechtssprechung alle 
Rechte eines Richters hat. 
Und umgekehrt, die Volksbeisit
zer können, well es ihrer zwei 
sind, eine beliebige Handlung 
des Richters-Vorsitzenden auf
heben, wenn sie dem Gesetz 
widerspricht oder die Rechte 
der Prozeßteilnehmer verletzt.

Die Abstimmung im Bera
tungszimmer erfolgt einzeln zu 
Jeder Frage, die das Gericht 
zu lösen hat. Durch die Ge
setzgebung ist festgelegt, daß 
ein Berutsrlchter immer als 
letzter seine Stimme abgibt, 
was eine echte Unabhängigkeit 
der Volksbeisitzer von der Mei
nung des Vorsitzenden sichert. 
Ein Richter darf sich nie der 
Stimme enthalten: Zu einer be
liebigen Frage haben wie der 
Richter so auch die Volksbeisit
zer Ihre Meinung zu äußern. 
Jener Beschluß gilt als ange
nommen. für den sich die 
Mehrheit — also mindestens 
zwei Personen — ausgespro
chen hat. Der Beschluß muß 
von allen Richtern unterzeich
net werden, der in der Min
derheit gebliebene Richter hat 
das Recht, nach Unterzeichnung 
des Beschlusses schriftlich sei
ne besondere Meinung darzule
gen. Diese wird beim Beru
fungsgericht in zweiter Instanz, 
falls aber zu diesem Verfahren 
keine Berufungen oder Ein
sprüche elnlaufen — vom Vor
sitzenden der höherstehenden 
Instanz nach Inkrafttreten des 
Urteils oder des Beschlusses 
überprüft.

Als eine markante Bekundung 
des Demokratismus 1m sowjeti
schen Gerichtssystem tritt der 
im Artikel 152 der Verfassung 
der UdSSR verankerte Grund
satz über die Bildung der Ge
richte In unserem Lande auf. 
Sie werden alle, vom Obersten 
Gericht der UdSSR angefan
gen, das Rayon-(Stadt-)volks- 
gerlcht miteingeschlossen, auf 
der Grundlage der Wählbarkeit 
der Richter sowie der Volks
beisitzer gebildet. Die Volks- 
bclsltzer der Rayon-(Stadt-) 
Volksgerichte und der Militär
tribunale werden entsprechend 
auf Versammlungen von Bür
gern an ihrem Arbeitsplatz, am 
Wohnort oder auf Versammlun
gen der Militärangehörigen In 
offener Abstimmung für die 
Dauer von zweieinhalb Jahren 
gewählt. Die Beisitzer aller 
anderen übergeordneten Gerich
te werden von den entsprechen
den Sowjets der Volksdepu- 
ilerten für fünf Jahre gewählt.

Als Volksbeisitzer kann Jeder 
Bürger der UdSSR, der bis zum 
Wahltag das Alter von 25 Jah
ren erreicht hat. gewählt wer
den.

Wie die Praxis zeigt, wer
den In der Regel als Volksbel- 
sltzer Personen gewählt, die 

In ihrem Kollektiv geachtet 

sind und sich großen Vertrau
ens erfreuen. Im gegenwärtigen 
Bestand der Volksbeisitzer 
der Rayon-(Stadt-)Volksgerlch- 
te der Republik sind 45 
Prozent Frauen. 60 Prozent 
Parteilose, über 40 Prozent 
Arbeiter. Ein Fünftel der Volks- 
belsltzcr sind lunge Leute im 
Alter von 25 bis 30 Jahren. 
Unter Ihnen — Kasachen und 
Russen. Ukrainer und Belorus
sen. Ulguren und Usbeken. 
Deutsche und Juden, Tataren 
und Vertreter anderer Nationali
täten. die in der Republik wohn
haft sind. Hier haben wir Ar
beiter und Getreidebauern. 
Bauleute und Ingenieure. Arz
te. Lehrer. Rentner und andere. 
Über 40 Prozent des gegen
wärtigen Bestands der Voiks- 
belsltzer wurden wiederholt 
gewählt

Die Hauptaufgabe des so
wjetischen Volksgerichts Ist, 
Rechtssprechung auszuüben — 
das bedeutet schnelle, gerechte 
Gerlchtsverhandlu n g e n bei 
strengster Einhaltung aller 
Regeln der sozialistischen Ge
setzlichkeit

Die Volksbeisitzer tragen als 
vollberechtigte Richter ale mo
ralische Verantwortung für die 
unter Ihrer Mitwirkung gefaß
ten gerichtlichen Entscheidun
gen. Im Bestand des Gerichts 
bilden die Volksbelsltzer die 
Mehrheit. Ihre Lebenserfahrun
gen, vereint mit der Kenntnis der 
Gesetze und den Berufserfah
rungen des Richters, sind in der 
Regel Jene Grundlage. die 
es ermöglicht, In der Bache den 
einzig richtigen Beschluß zu 
fassen.

Die Vorbeugung gegen Ge
richtsfehler liegt nicht nur an 
den Richtern, sondern auch an 
den Volksbeisitzern. Der Mehr
heit der Volksbelsltzer fehlt es 
an Juristischer Ausbildung, was 
ihnen gewisse Schwierigkeiten 
bei den Gerichtsverhandlungen 
bereitet. Deshalb müssen Voiks- 
belsltzer wenigstens über ein 
Minimum von Rechtskenntnis
sen verfügen. Richtig gehen 
Jene Gerichte vor, die für die 
Volksbeisitzer Lehrgänge or
ganisieren und sic zum Studi
um an speziellen Fakultäten 
der Voiksunlversltäten für 
Rechtswissenschaften heranzie
hen.

Gut ist die Arbeit der Fa
kultät uer Volksbeisitzer an der 
Maklnsker Volksuniversitat iur 
Rechtswissenschaften Im Ge
biet Zelinograd organisiert. 
Hier werden nach einem spe
ziell entwickelten Programm 
buchstäblich alle Volksocisit- 
zer ausgebildet, was sich posi
tiv auf die Qualität der Ar
beit des V olksgerichls auswirkt.

Laut Artikel 155 sind die 
Richter und Volksbeisitzer bei 
der Ausübung der Rechtspfle
ge unabhängig und nur dem 
Gesetz unterworfen. Das Ge
richtsurteil In einer beliebigen 
Bache darf keinesfalls von den 
subjektiven Wünschen beliebi
ger Amtspersonen ausgehen, 
sondern muß dem Gesetz und 
nur dem Gesetz entsprechen. 
Kein einziges Organ der Staats
macht. darunter auch das Justiz
ministerium, kann dem Gericht 
die Anweisung geben, wie die
se oder Jene konkrete Sache ent

riniert. konserviert und getrock
net werden.

Rotkappen gibt es in unseren 
Wäldern verschiedene: weiße, 
gelbbraune, rote usw. Sie haben 
einen halbkugelförmigen Hut, 
bei Jungen Pilzen ähnelt er ei
nem Fingerhut am Finger. Im 
Laufe des Wachsens verliert der 
Hut an seiner Festigkeit, wird 
fleischig, samtig, häufiger aber 
— trocken. Die großen Rotkap
pen sind meist alt und taugen 
nicht für die Kost. Rotkappen 
werden frisch zubereitet, mari
niert oder getrocknet verspeist.

Die Kapuzinerpilze (Birkenpil
ze) erscheinen In den Birkenhai
nen früher als alle anderen und 
wachsen oft bis spät In den 
Herbst. Sie haben einen weißli
chen oder schwarzbraunen Hut. 
Das Pllzfielsch Ist weißlich, nicht 
besonders fest und etwas rötlich 
an der Bruchstelle. Der Stiel Ist 
weiß, mit braunen oder schwar
zen Schuppen. Die Kapuzinerpil
ze werden frisch zubereitet, ein
gelegt, mariniert oder getrock
net.

Butterpilze kommen in Kie
ferwäldern ab Juli bis in den 
späten Herbst vor. Sie haben ei
nen halbkugelförmigen, ln der 
Mitte gewölbten, gelbbraunen 
Hut. Er glänzt bei trockenem 
Wetter. — als ob mit Butter ge
schmiert, woher auch seine Be
nennung stammt. Der Butterpilz 
hat einen kurzen, zylindrischen 

schieden werden muß. Ober ein 
solches Recht verfügt auch das 
übergeordnete Gericht nicht, 
obzwar es auch in vom Gesetz 
vorgesehenen Fällen den zur 
Sache gefaßten Beschluß auf
heben oder abändern kann.

Das Prinzip der Unabhängig
keit der Richter und Volksbel 
sltzer wird in der Gesetzge
bung durch ein ganzes System 
von Maßnahmen gewährleistet.

Eines der wichtigsten Mittel 
für die reelle Sicherung dieses 
verfassungsmäßigen Rechtsatzes 
Ist die konsequente und prlnzl 
plcntreuc Linie der Partei. Sie 
offenbart sich dadurch, daß das 
ZK der KPdSU die für den 
ganzen Staat einheitliche so
zialistische Gesetzlichkeit allen 
Bürgern und Amtspersonen zu 
befo.gen verpflichtet, welch ho
he Posten sie auch clnnehmen 
mögen.

..Achtung vor Recht und Ge
setz . sagte der Generalsekretär 
des ZK der KPdSU, Genosse 
L. I. Breshnew, 1m Rechen 
schaftsberlcht des ZK der 
KPdSU dem XXIV. Parteitag. 
..muß zur persönlichen Über
zeugung eines Jeden Menschen 
werden. Das trlflt um so mehr 
auf die Tätigkeit der im öf
fentlichen Dienst stehenden 
Personen zu. Jegliche Versuche, 
vom Gesetz abzuweichen oder 
cs zu umgehen, wie Immer sie 
auch motiviert werden mögen, 
können nicht geduldet werden.”

Dieses Prinzip wird auch 
durch ein Spezialverfahren in 
der Beschlußfassung zur Sache 
gesichert. Das Gericht der er
sten und der Berufungsinstanz 
faßt den Beschluß zur Sache im 
Beratungszimmer, wo niemand 
außer den Richtern und Volks- 
belsltzern zugegen sein darf. 
Die von den Richtern bei der 
Fassung des Beschlusses ge
äußerten Meinungen und Vor
schläge werden nicht verlaut
bart.

Das Prinzip der Unabhängig
keit der Richter wird in unse
rem Lande außerdem auch da
durch gesichert, daß Ihnen laut 
Gesetz über den Gerichtsauf
bau nur in zwei Fällen vor
zeitig die Vollmachten entzo
gen werden können. Durch Ab
berufung durch die Wähler 
oder das Organ, das sie ge
wählt hat. und laut des über 
sie gefällten Gerichtsurteils.

Doch das Prinzip der Unab
hängigkeit der Richter und 
Volksoelsltzer bedeutet keines
falls ihre Aufslchts- und Ver
antwortungslosigkeit.

Das sowjetische Gericht er
füllt Aufgaben von besonderer 
Wichtigkeit In der Ausübung 
der Rechtspflege, in der Festi
gung der Gesetzlichkeit und 
Rechtsordnung 1m Lande. Die 
ganze Tätigkeit des Gerichts Ist 
einer edlen Aufgabe unterge
ordnet — die Bürger Im Geiste 
der Ergebenheit der Heimat und 
der Sache des Kommunismus 
zu erziehen, daß sie die Ver
fassung der UdSSR und die so
wjetischen Gesetze clnhalten. 
sorgsam mit dem sozialistischen 
Eigentum umgehen, die Rech
te. Freiheiten. Ehre und Würde 
der Bürger sowie die Regeln 
des sozialistischen Gemein
schaftslebens achten.

Diese verantwortungsvollen 
Aufgaben kann nur Jener erfül
len, der selbst die sowjetischen 
Gesetze achtet und ein Muster 
moralischer Reinheit und tadel
losen Benehmens Ist. d. h. das 
moralische Recht hat. andere 
zu richten und zu erziehen.

W. SINTSCHENKO. 
Stellvertretender Justizmi
nister der Kasachischen 
SSR

Stiel, der bei Jungen Pilzen gelb 
Ist und mit dem Alter braun 
wird. Butterpilze werden frisch 
zubereitet, mariniert und getrock
net.

Zu den häufig vorkommenden 
Lamellenpilzen gehören die 
Milchpilze, deren es mehrere Ar
ten gibt, doch die Pllzesammler 
suchen am meisten nach den Ech
ten und Gelben Mllchpllzen. 
Kennzeichnend für sie Ist, daß 
sie In großen Gruppen wachsen. 
Der Hut ist groß, weiß, gewölbt 
Im lungen und trichterförmig mit 
nach unten gekrempelten Rän
dern im späteren Aller. Das 
Fleisch ist fest, weiß. Der Stiel 
Ist hohl und hat dieselbe Farbe 
wie auch der Hut. Milchpllze 
werden nur elfigelegt oder mari
niert.

In Kasachstan ist noch eine 
Art Mllchllnge verbreitet, die 
sich vom echten Mljchpllz da
durch unterscheiden, daß ihr 
Hut gelbe Flecke aufweist und 
noch mehr einem Trichter ähnelt; 
die Ränder hängen weniger her
ab und sind nach innen gekrem
pelt. Nach seinen Geschmacks
eigenschaften unterscheidet er 
sich von einem Echten MUchpllz 
fast gar nicht.

Im regenreichen Sommer und 
warmen Herbst sammeln die Pll- 
zekenner viele Reizker ein. die, 
Je nachdem, wo sie vorkommen, 
ln Kiefer- und Tannenreizker ge
teilt werden. Die Tannenreizker

haben einen fleischigen, schleimi
gen. grell orangefarbenen Hut. 
Die Kieferreizker sind kleiner 
und haben einen dünneren Hut. 
Die Reizker können eingelegt 
und mariniert werden. In den 
Birkenhainen und gemischten 
Wäldern kann man anfangs Juli 
Birkenreizker antreffen. Sie ha
ben einen bleichen rosafarbenen 
Hut mit scharf ausgeprägten 
Kreiswellen. Die Hutränden sind 
herabgelassen und hell befranst. 
Birkenreizker werden nur einge
legt und mariniert.

Die Champignons wachsen al
lerorts und zählen viele Abarten. 
Sie haben einen weißen fleischi
gen Hut, der gewöhnlich mit vie
len kleinen Schuppen bedeckt 
Ist. Das Fleisch Ist weiß, an der 
Bruchstelle läuft cs rosafarben 
an.

Wir führten da ein kurzes 
Verzeichnis genießbarer Pilze an 
und beschrieben sie. Es gibt aber 
auch eine Gruppe Giftpilze, die 
äußerlich den eßbaren recht äh
neln. Da wäre z. B. der Grüne 
Knollenblätterschwamm, der gif
tigste von denen, die In den 
Laubwäldern von Juli bis Ende 
September vorkommen. Der Hut 
eines Jungen Pilzes Ist halbkugel
förmig, weiß, manchmal gelblich. 
Der Schleier am Hut ist etwas 
schleimig und mit flockenähnll- 
chen Überresten der Hülle be
deckt, In der sich der Pilz Im 
Jungalter befand. Das Fleisch 
Ist weiß, hat einen süßlichen Ge
schmack. Die Knollenblätterpilze 
werden meistens mit Champig
nons verwechselt. Man denke 
daran, daß diese Pilze nach der 
Farbe der Lammellen zu unter
scheiden sind. Belm Champignon 
sind sie rosarot und beim Grü
nen Knollenblätterpilz — Immer 
weiß. Außerdem gibt es beim

Es scheint, als sei all das Schöne, das sich im architektonischen Antlitz 1 
der Stadt an der Newa eingeprägt hat, unter die hohe bemalte Decke, un- 
ter die leuchtenden Kristallkronen des mit dem Leninorden ausgezeichneten 
Staatlichen Akademischen Opern- und Ballettheaters „S. M. Kirow" übertra

Kulturleben der Republik

Auf Suche nach 
Kunstschätzen

Jährlich fahren Expeditionen 
des Staatlichen Museums der 
Künste der Kasachischen SSR 
In die Rayons und Siedlungen, 
um neue Kunstwerke ausfindig 
zu machen. Im vergangenen Mo
nat besuchte eine Expedition die 
Rayons Tarbagatal. Saissan. Mar- 
kakol. Katon-Karagal und Kur- 
tschum in Ostkasachslan. Hier 
wird noch die Kunst der Herstel
lung von Fllzteppichen gepflegt, 
die durch eine reiche Farbenpa
lette und ein eigenartiges Orna
ment gekennzeichnet sind.

Die besten Arbeiten der Volks
künstler sind für die Erweiterung 
des Museumsfonds erworben 
worden.

Agitbrigade 
in Aktion

Zwei Wochen wellte die Agita
tionsbrigade des Gebletskomso- 
molkomitees Karaganda in den 
Sowchosen und Kolchosen der 
Rayons Molodjoshny. Ossakarow- 
ka und Nurlnskl.

Großes Interesse rief bei den 
Dorfeinwohnern die Ausstellung 
..Wir sind Lenins Vermächtnis 
treu" hervor, die die Entstehung 
der Komsomolorganisation 1m 
Gebiet schilderte. In den Sow- 
chosklubs und Kulturhäusern 
gab es keinen freien Platz, wenn 
das Vokal- und Instrumentalen
semble der Karagandaer Poly
technischen Hochschule mit sei
nem Kulturprogramm auftrat.

Allerorts wurde die Agitbriga
de warm aufgenommen.

Ausstellung eines 
jungen Malers

Unlängst wurde in Kustanal ei
ne Rechenschaftsausstellung des 
Jungen Malers Wassili Timofejew 
eröffnet. 1963 beteiligte er sich 
zum erstenmal an einer republi
kanischen Ausstellung der Gra
phiker Kasachstans. Seitdem 
wurden seine Graphiken in Po
len. Jugoslwalen, Schweden, Bel- 
6len. Dänemark ausgestellt. Seine

Uder erzählen über Bergarbei
ter von Karaganda, über Fischer 
vom Balchasch, über unsere Zeit
genossen, aktive Mitgestalter der 
Zukunft.

Pressedienst 
der „Freundschaft“

Champignon niemals Flocken auf 
dem Hut und den sackartigen Be
satz. Das Gift des Grünen Knol
lenblätterpilzes Ist stärker als' 
Schlangengift und führt bei Ver
giftungen oft zu tödlichem Aus- 
e. Die Vergiftungssymptome 

nen nach 8—12 Stunden in 
Form von starken Magenschmer
zen. Erbrechen, Durchfall, schwa
chem Puls, kaltem Schweiß und 
Kaltwerden der Gliedmaße. Das 
Bewußtsein bleibt erhalten. Dann 
geht dieser Zustand vorbei, wie
derholt sich aber einige Stunden 
später. Belm Verdacht auf Ver
giftung mit Pilzen soll man sich 
sofort an den Arzt wenden. Um 
ähnlichen Vergiftungen vorzubeu
gen. ist es ratsam, keine verdäch
tigen Pilze zu sammeln. Auch al
te. überreife, welke, wurmstichi
ge Pilze soll man meiden. Fürs 
Essen taugen nur Junge Pilze 
mit festem Fleisch. Bekanntlich 
verderben die gesammelten Pilze 
sehr schnell, deshalb müssen sie 
nach dem Sammeln sofort sor
tiert. gewaschen und entspre
chend kulinarisch bearbeitet wer
den. Es sei hervorgehoben, daß 
die Pilze ausgezeichnete Ge- 
schmackselgenschaften und ho
hen Nährwert aufweisen.

Die Pilze enthalten Eiweiß. 
Kohlenhydrate. Fette. Außerdem 
sind sie reich an den für den Or
ganismus des Menschen notwen
digen Mineralelementen — Kali
um, Phosphor, Schwefel, Magnl- 
uni, Natrium und Kalzium. Der 
Nährwert der Pilze Ist auch auf 
den ansehnlichen Geimlt der be
deutendsten Vitamine (A, B, C, 
D) zurückzuführen.

S. IMANKULOWA. 
Ärztin In der Kasachischen 
Filiale des Instituts für Er
nährung der AdMW der 
UdSSR

gen worden.
Das für „die Aufführung von Tragödien und Komödien" fast vor 200 

Jahren gegründete Marientheater — so lautet seine ehemalige Benennung— 
ist nachher zur Tribüne für die fortgeschrittenen russischen Komponisten, Bal
lettmeister und Schauspieler geworden. Hier haben solche Meisterwerke der
einheimischen Oper wie „Iwan Sussanin" von Glinka, „Boris Godunow" von 
Mussorgski, „Pique Dame' von Tschaikowski, „Fürst Igor" von Borodin, „De-
mon" von Rubinstein ihre Erstaufführung erlebt.

Das Theater, das seine Geschichte sorgfältig bewahrt, ist nicht gewohnt, 
sich mit allen Verdiensten zu rühmen. Die jetzige Generation der Schau
spieler sucht nach neuen Wegen in der Kunst. Das Ballettkollektiv des 
Theaters wird heute vom talentierten Choreographen Oleg Winogradow ge
leitet, dessen Inszenierungen auf sowjetischen und ausländischen Bühnen 
vorgeführt werden. Winogradows Prinzip ist dies: Boi sorgsamer Pflege 
der Klassik in moderner Bewegungskunst zu experimentieren.

Im Bild (v. I. n. r.): Volkskünstlerin der RSFSR Alla Sisowa, Volksgünstle- 
rin der UdSSR Irina Kolpakowa und die Siegerin in einem internationalen
Wettbewerb Galina Mesenzewa.

----------------------------------------- — Sport ------------------------------

Der Auftrag 
des Kosmonauten

fn Kaunas fand die XV. Uni
onsspartakiade technischer Be
rufsschulen statt, gewidmet dem 
60. Jahrestag des Leninschen 
Komsomol. In diese alte litauische 
Stadt waren Vertreter aller 
Schwesterrep u b 11 k e n sowie 
Mannschaften aus Moskau und 
Leningrad — über 3 000 Mäd
chen und Jungen, gekommen.

Die Spartakiade wurde feier
lich erötlnet. Ihre Teilnehmer leg
ten am Lenln-Denkmal Kränze 
nieder. Die Jungen Sportler wur
den vom I lauptschledsrlchter 
dieser Wettkämpfe, dem Flieger
kosmonauten. zweifachen Helden 
der Sowjetunion. Pawel Romano
witsch Popowitsch begrüßt.

Uber 500 Personen beteiligten 
sich am Wettkampf in Leicht
athletik. In allen Punkten des 
Programms wurde hartnäckig ge
rungen.

Drei Stunden dauerte der 
Kampf um die ersten Plätze 1m 
Hochsprung. Als die Latte auf 
Meter gestellt wurde, trat Pawel 
Popowitsch Im Stadion ein. Es 
waren nur noch 3 von 16 SprLn- 
Een zu absolvieren gebiieoen. Die 

rregung stieg: Es galt, eine Art 
Examen vor dem berühmten Kos
monauten zu bestehen.

An der Reihe war Viktor Her
gerdt. Er nahm Anlauf, und die 
Höhe war bezwungen. Pawel Ro
manowitsch trat näher und gratu
lierte dem Jungen Sportler zum 
Erfolg. Er fragte:

„Von wo sind Sie, Pracht
kerl?"

„Aus Karaganda, vom Techni
kum für Körperkultur, Jetzt im 
dritten Studienjahr.”

„Ist das deine Höchst
leistung?"

„Nein, ich war schon 2 Meter 
9 Zentimeter hoch gesprungen."

BÜCHERMARKT

Franz Josef Degenhardt. Brandstellen. Roman
Hans Georg Lletz. Endlose Straßen
Peter Graetz. Inmitten meines Schattens. Erzählung
Klaus Beuchler. Parole Feuerstein
Kurt David. Der Splelmann vom Himmelpfortgrund
Stefan Heym. Erzählungen
Der Diamantenmactier. Wissenschaftlich-phantastische 
Erzählungen aus aller Welt.
Gesundheit für die Familie
Irmgard Goldhahn. 1x1 der Krankenschwester 
Elke Willkomm. Das Mirakel von Bernsdorf.
Historischer Roman
Gustav Schwab. Die Heimkehr des Odysseus
Walter Wieclalr. Von Kreuzburg bis Hollywood 
Eugenlo Montale. Schmetterling von Dlnard 
Eduard Claudius. Hochzeit In den Alawltenbergen.
Erzählungen
Patty Frank. Die Indianerschlacht am llttle Big Horn 
Thomas Keneally. Australische Ballade. Roman 
Walter Illing. Drachenschiff vor Amerika
Eva Strittmatter. Mondschnee liegt auf den Wiesen. 
Gedichte
Ursula Stötzer. Sprechübungen für Kinder. Eine
Schallplatte mit Beiheft
Taschenwörterbuch. Russisch-deutsch
Daum/Schenk. Russisch-deutsches Wörterbuch

Die Bestellungen ohne Anzah- ---------------------------
lung sind an die Buchhandlung--------------------------- ■
„Woßchod" 473022. Zelinograd, 
Ul. Mira, 30. zu richten.

Foto: TASS

„Also hast es diesmal nicht 
ganz geschafft."

„Es mangelt mir noch an Sta
bilität."

„Wünsche dir Erfolge In Ar
beit und Sport, und hier mein 
Auftrag: es schon in diesem Jahr 
auf 2 Meter 10 Zentimeter zu 
bringen.“

„Ich werde mich bemühen, 1h- , 
ren Auftrag zu erfüllen.“

Und nun stand er auf der höch
sten Stufe des Siegerpodests. Die 
Sportler, die erst vor kurzem sei
ne Rivalen waren. Schiedsrich
ter und Trainer beglückwünsch
ten Viktor Hergerdt. Zahlreiche 
Korrespondenten umringten ihn. 
Auch Ich stellte meine Frage: 
„Wer trainiert dich. Viktor?"

..Der vortreffliche Pädagoge 
Sergej Konstantinowitsch Gallz- I 
kl. Es Ist eine Lust, bei Ihm zu 
lernen. Jetzt habe Ich eine klare | 
Vorstellung, wie beharrlich man 
arbeiten muß. um im Hochsprung 
gut abzuschneiden. Wladimir Ja- 
schtschenko ist mein Ideal Im 
Sport. Ich will mich bemühen, 
diesem vortrefflichen sowjeti
schen Leichtathleten zu folgen."

Viktor Hergerdt wird in dieser | 
Saison noch bei mehreren bedeu
tenden Wettkämpfen mitmachen. 
Er Ist dazu bereit.

Auf der Spartakiade In Kau
nas traten auch andere Athleten 
Kasachstans auf. Eine Goldme
daille eroberte der Alma-Ataer 
Oleg Kondratjuk. Er lief die 100- 
Meler-Strecke am schnellsten. 
Seine Mannschaftskollegln Swet
lana Pestrezowa belegte im 
Speerwerfen mit 47 Meter 54 
Zentimeter den dritten Platz.

Pjotr DERASHINSKI
Litauische SSR
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